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seit Wochen beschäftigt uns das
Thema Coronavirus als weltwei
te Ausbreitung einer uns wenig
bekannten Krankheit. Inzwi
schenistdasVirusauchinRhein
landPfalz angekommen und die
Wahrscheinlichkeit ist sehr hoch,
dass auch in unserem Landkreis
demnächst die ersten Fälle vor
kommen werden. Aktuell sind
zum Druckdatum des Kreisku
riers noch keine Personen aus
dem RheinPfalzKreis nach
weislich am Coronavirus er
krankt. Unser Gesundheitsamt
arbeitet eng mit den zuständigen
Behörden und den umliegenden
Kommunen zusammen, um sich
bestmöglich auf das eventuelle
Vorkommen des Coronavirus in
unserer Region vorzubereiten.
Die Unterbindung der Ausbrei
tung des Virus stellt uns alle vor
eine Herausforderung und ich
möchte daher um Besonnenheit
bitten. Schon mit allgemeinen
Vorsichtsmaßnahmen wie aus
reichende Hygiene beim Husten
und Niesen sowie vermehrtes
Händewaschen, können Sie sich
selbst und andere vor einer mög
lichenAnsteckung schützen.
Ich danke allen Ärztinnen und
Ärzten sowie dem Pflegeperso
nal, die momentan Außerge
wöhnliches leisten und hoffe,
dassderkommendeFrühlingmit
seinen warmen Temperaturen
die befürchtete „Coronawelle“
eindämmt. Den erkrankten Per
sonen wünsche ich auf diesem
Wege eine baldige Genesung.

Ihr Landrat
Clemens Körner

Liebe Leserinnen
und Leser!

Schutz vor Infektionskrankheiten

RheinPfalzKreis.DerCoronavi
rus hat Deutschland und auch
die Pfalz erreicht. Viele Men
schen sind verunsichert, wie sie
sich verhalten sollen. Nach Aus
kunft des Gesundheitsamtes
RheinPfalzKreis gibt es jedoch
keinen Grund zur Panik. Hier die
wichtigsten Informationen zum
Sachstand:

Nach Auskunft des Amtsarztes, Dr.
Bienert, handelt es sich um ein dy
namisches Geschehen. Das Virus
wird wie die Influenza über Tröpf
cheninfektion (Husten/Niesen)
übertragen. Zwischen Ansteckung
und Ausbruch der Krankheit (Inku
bationszeit) können bis zu 14 Tage
vergehen. Derzeit gibt es noch kei
ne Schutzimpfung. Ziel ist es daher,
die Ausbreitung der Erkrankungen
zu verlangsamen. Hierzu gibt es
gezielte Vorgaben des Robert
KochInstituts(RKI),welcheständig
angepasst werden. Aktuell ist fol
gendes zu beachten:
Was können Personen tun, die
befürchten, sich angesteckt zu
haben?
Hierzu sind zunächst folgende Fra
gen zu beantworten:
1.Hatten Sie innerhalb der letzten
14 Tage Kontakt mit einer nach
gewiesen an Corona erkrankten
Person (positives Laborergeb
nis)?
Wenn ja, melden Sie sich umge
hend telefonischbeidemfürSiezu
ständigen Gesundheitsamt, auch
wennSienochkeineKrankheitsan
zeichen, wie z.B. Husten oder Fie
ber haben.

Informationen zum neuartigen Coronavirus
2. Haben Sie sich innerhalb der
letzten 14 Tage in einem vom RKI
ausgewiesenen Risikogebiet
aufgehalten?
Die Risikogebiete finden Sie tages
aktuell unter https://www.rki.de.
FallsdieszutrifftundSieaußerdem
Erkältungsbeschwerden haben,
sowendenSiesichbitte telefonisch
an Ihre Hausarztpraxis und weisen
SieaufdieReiseunddieBeschwer
den hin.
WarenSieindenletzten14Tagenin
einem Risikogebiet und Sie haben
keineBeschwerden,sowirdemp
fohlen, unnötige Kontakte zu ver
meiden und nach Möglichkeit zu
Hause zu bleiben, bis die Inkubati
onszeit abgelaufen ist (14 Tage
nach dem Aufenthalt im Risikoge
biet). Sobald Erkältungssymptome
auftreten, wenden Sie sich an Ihre
Hausarztpraxis. Bei stärkeren Be
schwerden an eine Klinik. Melden
Siesichbitte telefonischan.Wichtig
ist es, auf den Aufenthalt in einem
Risikogebiet und die Beschwerden
hinzuweisen.
FühlenSiesichdagegenkrank,hat
ten jedoch in den letzten 14 Tagen
keinen Kontakt zu einer infizierten
Person und waren in den letzten 14
Tagenauch inkeinemRisikogebiet,
so wenden Sie sich bei den übli
chen Erkältungssymptomen an Ih
re Hausarztpraxis.
Wie kann ich mich vor einer An
steckung schützen?
Wie bei Grippe und anderenAtem
wegserkrankungen schützen das
Einhalten folgender Maßnahmen
vor einer Übertragung des neuarti
gen Coronavirus:

• Husten und NiesEtikette (hus
ten in die Ellenbeuge, Abstand hal
ten, Einmaltaschentücher verwen
den)
• Händehygiene (Hände 20 bis 30
Sekunden einseifen und gründlich
abwaschen und abtrocknen, Re
gelmäßiger Handtuchwechsel)
• Abstandhalten zu Erkrankten
(etwa 1 bis 2 Meter)
Kann es passieren, dass ich in
Quarantäne oder Absonderung
muss?
Um die Ausbreitung zu verhindern,
ist es notwendig, an COVID19 er
krankte Personen zu separieren
unddiePersonenzu finden,welche
Kontakt zu den Erkrankten hatten.
Die Kontaktpersonensuche führt
das zuständige Gesundheitsamt
durch.Essoll ausgeschlossenwer
den, dass sich Kontaktpersonen
ebenfallsangesteckthaben.Hierzu
wird der Gesundheitszustand der
Kontaktperson für die Dauer der In
kubationszeit (i.d.R. bis zu 14Tage)
beobachtet. Wie das vor sich geht,
teilt das zuständige Gesundheits
amt der betroffenen Person mit.
Sollten Erkrankte oder Kontaktper
sonen keine oder mildere Be
schwerden haben, kann diese Ab
sonderung imRahmeneinerHaus
quarantäne erfolgen. Diese Maß
nahmeerfolgt inengerAbstimmung
mit dem Gesundheitsamt.
Da es sein kann, dass Sie in einem
solchen Fall bis zu 14Tage zu Hau
se bleiben müssen, sollten Sie in
der Lage sein, sich für diesen Zeit
raum zu versorgen. Hierzu sind je
doch keine „Hamsterkäufe“ not
wendig. Das Gesundheitsamt

empfiehlt, die bereits vorhandenen
Vorräte zu prüfen und ggf. notwen
dige Artikel zu ergänzen. Im Be
darfsfall können Nachbarn, Ver
wandte oder Freunde auch Besor
gungen erledigen. Das Vorgehen
ist im Einzelfall abzustimmen.
Informationen zu Fällen in Rhein
land Pfalz und betroffene Regionen
sindaufderStartseitedesMinisteri
ums für Arbeit, Soziales, Gesund
heitundDemographiezufindenun
ter: https://msagd.rlp.de/de/start
seite/
BeachtenSie,dassinderRegelnur
Regionen als Risikogebiet gelten.
Informieren Sie sich bei Reisen ge
nau, wohin sie reisen bzw. wo ge
nau Sie sich aufgehalten haben. In
formationen zu Reisen finden sich
auf der Seite des Auswärtigen Am
tes: https://www.auswaertiges
amt.de/de/ReiseUndSicher
heit/reiseundsicherheitshinweise
Bitte beachten Sie, dass das Ge
sundheitsamt derzeit stark mit der
Informations und Ermittlungstätig
keit beansprucht ist. Es wird daher
gebeten, sich nur in dringlichen
Fällen an die Hotline zu wenden.
Bitte informieren Sie sich vorab
über das Internet:Auf der Seite der
Kreisverwaltung sind relevante In
formationsquellen verlinkt:
www.rheinpfalzkreis.de |rpk

Hotline des Gesundheitsamtes für
die Städte Frankenthal, Ludwigs
hafen, Speyer und den Rhein
PfalzKreis

0621 59095800
Erreichbar von: Mo. bis Do.: 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr, Fr.: 9 bis 12 Uhr



Seite 2 11. März 2020RPKreisKurier

Willkommen im RheinPfalzKreis!

RheinPfalzKreis. Der Rhein
PfalzKreis hat im letzten Jahr
186 neue deutsche Staatsbür
gerinnenund–staatsbürgerer
halten. Landrat Clemens Kör
ner hat an vier Terminen insge
samt 186 Personen bei Einbür
gerungsfeierlichkeiten die
deutsche Staatsbürgerschaft
verliehenunddieneuenBürge
rinnen und Bürger im Rhein
PfalzKreis willkommen gehei
ßen.
Beiden186Einbürgerungenhan
delt es sich um 89 weibliche und
97 männliche Personen. Die Al
tersspanne reicht dabei von 3 bis
78 Jahre. Die meisten der einge
bürgerten Personen stammen
aus der Türkei (28), Italien (23),
Polen (15), Serbien (13) und
Großbritannien (12).
In seinen Ansprachen dankte
LandratClemensKörnerallen,die
sich für diesen Weg entschieden
haben. „Ich beglückwünsche Sie
zu Ihrer Entscheidung, deutsche
Staatsbürgerinnen und –bürger
zu werden und insbesondere
freueichmich,dasssiehierfürden
RheinPfalzKreisausgewähltha
ben“, so Landrat Clemens Körner.
Weiterhin betonte der Landrat,
dass die anwesenden Personen
durch die Einbürgerung auch die
Bereitschaft zeigen, sich in der
Gesellschaft zu integrieren und
engagieren. Durch die neuen
staatsbürgerlichen Rechte und
Pflichten haben die neuen Kreis
bürger nun die Möglichkeit, ihre

186 neue Kreisbürgerinnen und –bürger in 2019
Gemeinde mitzugestalten. „Im
Landkreis gibt es viele Vereine,
Parteien und Organisationen, die
vielfältige Angebote und Möglich
keiten bieten. Eine Integration er
folgtambestendurcheigenesZu
tun, indem man die große Aus
wahlanAngebotenauchnutzt.Ei
newesentlicheVoraussetzungfür
die Integration sei auch das Erler
nenderdeutschenSprache.Auch
hiergibtesvieleWegedieSprach
kenntnisse zu verbessern – sei es
durch Kurse, Bücher, Zeitungen
lesen oder Unterhaltung mit Men
schen. Durch ehrenamtliches En
gagement kann unsere Gesell
schaft weiterhin so lebendig blei
ben und sich immer wieder durch
neue Impulse weiterentwickeln.“
Während den Verleihungen der
Einbürgerungsurkunde bekann
ten sich die neuen deutschen
Staatsbürgerinnen und –bürger
zum Grundgesetz und damit zur
freiheitlichdemokratischen
Grundordnung.NebenderUrkun
deerhieltenauchalleeineAusga
be des Grundgesetzes und ein
kleines Willkommensgeschenk.
Musikalisch umrahmt wurden die
Feierstunden von Musikschullei
ter Christoph Utz am Klavier.

Grundsätzliches zur
Einbürgerung:
Wer in Deutschland eingebürgert
werdenmöchte,mussgrundsätz
lich seine bisherige Staatsbürger
schaft aufgeben. Als Ausnahme
gilt der Besitz der Staatsangehö

rigkeit eines Mitgliedstaates der
EU oder der Schweiz. In diesen

Fällen erhalten die Personen eine
doppelte Staatsbürgerschaft, das

heißt, sie dürfen ihre bisherige
Staatsbürgerschaft behalten. |rpk

Ludwigshafen. Am Tag der
Heiligen drei Könige empfing
Landrat Clemens Körner ge
meinsam mit der Ersten
Kreisbeigeordneten Bianca
Staßen und deren Amtskolle
gen Manfred Gräf und Volker
Knörr die Sternsinger im
Kreishaus.

Die Jugendlichen, die in diesem
JahrausderPfarreiHeiligerPet
rus aus Roxheim gekommen
waren, brachten die Friedens
botschaft ins Kreishaus und
segnetenes.
Traditionell empfangen der
Landrat und seine Kreisbeige
ordneten in jedem Jahr die
Sternsinger aus einer anderen
Kreisgemeinde und unterstüt
zen damit die bundesweite
Sternsingeraktion. Diese Aktion
ist die größte Solidaritätsaktion
von Kindern für Kinder weltweit.

Sternsinger bringen Segen ins Kreishaus

DenAkteurenisteswichtig,Frie
den und Verständigung zwi
schen Menschen unterschiedli
cher Herkunft, Kultur und Religi
on zu fördern. Die Sternsinger

erinnern in ihren Gewändern
nicht nur an das Geschehen der
Geburt Christi vor über 2000
Jahren, sondern sammeln
Spenden für Kinder und Ju

gendliche in Entwicklungslän
dern und bringen den Segen
Gottes in die Häuser. In diesem
Jahr lautete das bundesweite
Motto der Sternsinger „Frieden!

Im Libanon und weltweit“. Land
rat Clemens Körner lobte das
Engagement der Sternsinger im
ganzen RheinPfalzKreis:
„Mein großer Dank geht an die
Kinder und Jugendlichen sowie
ihren Betreuern und Helfern im
Hintergrund für Ihren Einsatz.
DieAktionderSternsinger istein
sehr schönes Beispiel für tat
kräftiges Engagement von Kin
dern und Jugendlichen für
Gleichaltrige in ärmeren Regio
nen. Sie zeigen damit gelebte
christlicheNächstenliebe.“
Anschließend unterstützten der
Landrat und die Kreisbeigeord
neten mit einer Spende dieAkti
onundwünschtendenSternsin
gern alles Gute für das neue
Jahr.NachdemBesuchderMit
glieder des Kreisvorstandes be
suchten die Sternsinger auch
MitarbeiterinnenundMitarbeiter
derKreisverwaltung. |rpk

Dreikönigstag

Das Bild ist bei der Einbürgerung im März 2019 entstanden.

Einbürgerung im September 2019

Landrat Clemens Körner mit den Beigeordneten des Rhein-Pfalz-Kreises nehmen den Segen der Stern-
singer entgegen.
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Landrat und inexio startenAusbauvorhaben mit einem Spatenstich:

Lambsheim. Nachdem in den
letzten Monaten die Feinpla
nung für den Breitbandaus
bau im RheinPfalzKreis er
folgte,fielnunderStartschuss
für den Ausbau. Landrat Cle
mens Körner, Katja Kiefer von
inexio und Projektbeteiligte

Tiefbauarbeiten für schnelles Internet

haben am Donnerstag, 06.
Februar 2020, die Baustelle in
LambsheimmiteinemSpaten
stich gestartet. In den nächs
ten Monaten wird das beauf
tragte Tiefbauunternehmen
rund 310 Kilometer Glasfaser
kabelverlegen.

In der Ausschreibung für den
landkreisweiten Lückenschluss
setztesichimletztenJahrdasTe
lekommunikationsunternehmen
inexio durch. Insgesamt rund
400 Haushalte profitieren vom
Projekt. Hier liegen die verfügba
ren Bandbreiten aktuell unter 30

Mbit/s. InZukunft –nachderFer
tigstellungderGlasfaserhausan
schlüsse – sind dann Bandbrei
tenvon1Gbit/sverfügbar.
„Die Glasfaseranbindungen sind
die Autobahnen der Zukunft“, ist
sich Landrat Clemens Körner si
cher. „Mit diesemAusbauprojekt
schließenwirLücken ineinerder
wichtigsten Infrastrukturen und
machen unseren Kreis noch at
traktiver.“ Teresa Klug von der
Bundesfördergeberin atene
KOM hob hervor, „dass neue
Technologien und Dienstleistun
gen im täglichen Leben nicht
mehrwegzudenkensindundder
digitalen Gesellschaft leistungs
fähige Breitbandnetze zur Verfü
gung gestellt werden müssen.“
MargaritaDvorinavomzuständi
gen Innenministerium, die stell
vertretend für das Land Rhein
landPfalz am Start der Bauar
beiten teilnahm, betonte noch
einmal die landesweiten Bemü
hungen zum Breitbandausbau:
„Die Landesregierung hat die
Bedeutung der Glasfaserinfra
struktur erkannt und unterstützt
die Kommunen und Kreise bei
derAusschreibung sowie der Fi
nanzierung der Projekte.“ 50 %
der Wirtschaftlichkeitslücke für
denAusbau trägtderBund,40%
das Land RheinlandPfalz und

10%dieKommunen.
Bereits im letzten Jahr haben in
den einzelnen Kommunen die
Gespräche und Begehungen für
die anstehenden Arbeiten statt
gefunden.DasvomTelekommu
nikationsunternehmeninexiobe
auftragte Bauunternehmen fi
berworxgehtdahervoneinerzü
gigen Abwicklung der Bauarbei
tenaus. „Parallel zudenTiefbau
arbeiten werden wir in den Orten
bereits mit der Installation der er
forderlichen Aktivtechnik begin
nen“, erläutert Katja Kiefer, Ver
trieb Kommunen bei inexio. „Da
mit können wir zeitnah nach Ab
schluss der Bauarbeiten die ein
zelnen Anschlüsse auf unser
Netz übernehmen und die Kun
den in die Gigabitgesellschaft
begleiten.“ Den rund 400 Haus
halten stehen nach demAusbau
die IX Fiber Tarife zur Verfügung
– von IX FiBER 100 mit 100
Mbit/s im Download bis zu IX Fi
BER 1.000 mit 1 Gbit/s im Down
load.
Nach dem Spatenstich bei frosti
gen Temperaturen durften sich
die Teilnehmenden im Haus der
Vereine bei einem Imbiss wieder
stärken. Für das leibliche Wohl
sorgten die Landfrauen von
Lambsheim, mit ihrer Vorsitzen
denSilkeWilhelm. |rpk

Wohnungen des Kreiswohnungsverbandes bereits bezogen:

Schifferstadt.LandratundVor
stand des Kreiswohnungsver
bandes Clemens Körner, der
VorsitzendedesVerbandsaus
schusses Reinhard Roos und
die Bürgermeisterin Ilona Volk
besichtigten am 22. November
2019 den bezugsfertigen und
bereits vermieteten Neubau
Am Meisterschlag in Schiffer
stadt. Dort entstanden 14 Neu
bauwohnungen mit zeitgemä
ßem Standard, die mit Mitteln
desLandesgefördertwurden.

Begonnen wurde mit dem Bau
der Wohnungen im Oktober
2018. Insgesamt wurden sieben
Wohnungen mit je 7080 m² und
sieben Wohnungen mit je 5060
m² Wohnfläche gebaut. Die Erd
geschosswohnungen verfügen
über eine Terrasse, die Wohnun
gen imObergeschossübereinen
Balkon. Insgesamt sind somit
rund 1.000 m² Wohnraum ent
standen, der bezahlbar und be
sonders energieeffizient ist.Allen
Mietern stehen KfzStellplätze
zur Verfügung. Die Gesamtbau

Fertigstellung des Neubaus in Schifferstadt
kosten betrugen ca. 2,4 Mio. Eu
ro. Das Land hat ein zinsloses
Darlehen von 1,6 Mio. Euro ge
währt und gibt darüber hinaus
noch 400.000 Euro Tilgungszu
schüsse.
Der Werkleiter der Stadtwerke
Schifferstadt, HansJürgen
Rossbach erläuterte beim Rund
gang die neue Mieterstromanla
ge der Stadtwerke, die es den
Mietern ermöglicht, zu günstigen
Bedingungen Strom zu nutzen,
der auf den Dachflächen der bei
den Häuser gewonnen wird.
Auch die LuftWärmePumpe,
die das Gebäude beheizt, deckt
ihren Strombedarf ebenfalls über
die PhotovoltaikAnlage auf den
Dachflächen. Mieter können bei
einem jährlichen Verbrauch von
ca. 3.500 kWh, durch den Anteil
des lokal erzeugten Stroms der
Photovoltaikanlage ca. 100 € im
Jahr klimafreundlich sparen.
Wenn die Sonne einmal nicht
scheint, kommt der Strom aus
dem Stromspeicher. Erst wenn
auch dieser gespeicherte Strom
verbraucht ist, wird Strom aus

dem öffentlichen Stromnetz be
zogen. So wird es Mietern er
möglicht,kostengünstigStromzu
beziehen,gleichzeitigeineökolo
gische Stromerzeugung vor Ort
zu fördern und damit einen Bei
tragzumKlimaschutz leisten.
Gemeinsam mit dem Geschäfts
führer Volker Spindler besuchten

Landrat und Bürgermeisterin die
neuen Mieter und konnten sich
dabeivonderfunktionalenAuftei
lungderWohnungenunddermo
dernenundzeitgemäßenGestal
tungderRäumeüberzeugen.
Vorstand Clemens Körner stellte
fest, dass es 2014 richtig war, die
Neubautätigkeit wieder aufzu

nehmen und betonte, dass das
Neubauprogramm des Unter
nehmens auch in Zukunft fortge
setzt werden soll. Bürgermeiste
rin Ilona Volk lobte das innovative
Energiekonzept und bedankte
sichbeidenStadtwerken,dieda
mit die erste Mieterstromanlage
imLandkreisrealisierthaben. |rpk

Nahmen mit anderen Projektbeteiligten am Spatenstich teil: Landrat Clemens Körner, Ortsbürger-
meister Herbert Knoll, Katja Kiefer/ Inexio, Teresa Klug/ ateneKOM und Margarita Dvorina/ Innenmi-
nisterium Rhl-Pf (vordere Reihe v.l.)

Besuchten den Neubau in Schifferstadt: HansJürgen Rossbach, Werkleiter Stadtwerke, Reinhard
Roos, Vorsitzender KWV, Bürgermeisterin Ilona Volk, Geschäftsführer KWV Volker Spindler und
Landrat Clemens Körner (v.l.)
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Sparkassenstiftung übergibt Fördergelder:

RheinPfalzKreis. Fünf selb
ständige Stiftungen der Spar
kasse Vorderpfalz unterstüt
zen auf vielseitige Art lokale
und regionale Projekte. Ende
des Jahres 2019 wurden zwei
Förderungenverteilt.
Zum einen förderte die Stiftung
der ehemaligen Kreis und Stadt
sparkasseSpeyermit15.300Eu
ro das bürgerschaftliche Enga
gement inSpeyerunddemsüdli
chen RheinPfalzKreis. Sie wur
de 1995 gegründet, hat ein Stif
tungskapital von 2 Mio. Euro und
fördert Projekte in Speyer und
demsüdlichenRheinPfalzKreis.
Stiftungszweck ist die Förderung
der Jugend, der Kultur und des
Sports. Unterstützt werden acht
Vereine, Schulen und Initiativen.
Die Fördergelder übergaben die
Vorsitzende des Kuratoriums,
OberbürgermeistermeisterinSte
fanie Seiler und der Vorsitzende
des Stiftungsvorstandes Oliver
Kolban:
Jugendkultur Speyer e.V. in Zu
sammenarbeit mit Förderverein
für das Haus für Kinder St. Hed
wige.V.,StadtundKreisbildstelle
Speyer, St. Dominikus Stiftung
Speyer, TSV Speyer 1847 e.V.,
Stadtteilverein West e.V., Mitein
ander e.V., Mozartchor Speyer
und den Musikverein Berghau
sen1925/58e.V..
WeiterhinkonntensichfünfVerei
ne und Projekte über Spenden in
Höhevon insgesamt15.500Euro

Bürgerschaftliches Engagement
und Kulturförderung

freuen. Die Kulturstiftung wurde
1996gegründet,hateinStiftungs
kapitalvon1Mio.Euroundfördert
Projekte im RheinPfalzKreis.
Stiftungszweck ist die Förderung
von kulturellen Ideen und Maß
nahmen. Zur Spendenübergabe
durch den Vorstandsvorsitzen
den der Stiftung Oliver Kolb und
dem Kuratoriumsvorsitzenden
Landrat Clemens Körner waren
die Empfänger nach Mutterstadt
eingeladen.
Unterstützt wird der Musikverein
Harmonie DannstadtSchauer
nheim (1.000 Euro), der OttoDit
scherKunstpreis 2019 (10.000
Euro) und die Blaskapelle Mutter
stadt1928e.V. (1.000Euro).
Den mit 2.500 Euro dotierten Kul
turförderpreis dürfen sich in die
sem Jahr zwei Gewinner teilen.
Mit derAuszeichnung würdigt die
Sparkassenstiftung die preisge
krönte Kurzgeschichte „Dum spi
rospero–Solangeichatme,hoffe
ich“ über das Thema Glück von
Jens Maurer aus Dannstadt
Schauernheim sowie das Lieder
buch „Hopp, sing mit“ ein Kinder
liederbuch uff Pälzisch  eine ein
zigartige und sehr gelungene
Übersetzung allseits bekannter
Kinderlieder in die hiesige Mund
art  von Franz Schlosser aus
Waldsee.
Weitere Informationen zu den
fünf Stiftungen der Sparkasse
Vorderpfalz: www.sparkasse
vorderpfalz.de/stiftungen. |rpk

Ludwigshafen. Das Solarkatas
ter ist ein internetbasiertes Be
rechnungstool fürdieNutzungvon
Sonnenenergie auf dem eigenen
Dach. Das bestehende Kataster
wurde grundlegend überarbeitet
undandiegeändertenwirtschaftli
chen Rahmenbedingungen an
gepasst. Dieses OnlineSolarka
taster der neuen Generation – so
genannte „Solarkataster 2.0“ –
bietet im Unterschied zum frühe
ren System Bürgerinnen und Bür
gern ein niederschwelliges Ange
bot zur Berechnung der Wirt
schaftlichkeit einer zukünftigen
Photovoltaik oder Solarthermie
Anlage.
Der integrierte Wirtschaftlichkeits
rechner liefert Informationen zu
Kosten und Amortisationszeit.
Neuerungen, wie Stromspeicher
oder Elektrofahrzeug können in
die Kalkulation miteinbezogen

Start des neuen Solarkatasters des
RheinPfalzKreises und der Stadt Ludwigshafen

werden. In Zeiten in denen viel
über Klimaschutz geredet wird,
stellt das neue Solarkataster ein
Werkzeug dar, mit dem jeder
Hausbesitzerkostenlosundunab
hängig überprüfen kann, ob er
zum Klimaschutz beitragen kann.
Landrat Clemens Körner und
Oberbürgermeisterin Jutta Stein
ruck stellten am Donnerstag, 21.
November 2019, das neue Solar
kataster zusammen mit Staatsse
kretärThomas Griese in den Räu
men der Sparkasse Vorderpfalz
vor,diedasgemeinsameSolarka
taster seit 2013 finanziert. Unter
www.solarkatasterrpk.dekönnen
absofortalleBürgerundBürgerin
nen im RheinPfalzKreis und in
der Stadt Ludwigshafen auf das
neue Solarkataster zugreifen. |rpk

Die Stiftung der ehemaligen Kreis und Stadtsparkasse Speyer übergab Fördergelder an Vereine
und Initiativen aus Speyer und dem südlichen RheinPfalzKreis FOTO: SPARKASSE VORDERPFALZ, K. VENUS

Freude bei den Empfängern der Spenden und des Kulturförderpreises der "Kulturstiftung der ehe
maligen Kreissparkasse RheinPfalz". FOTO: SPARKASSE VORDERPFALZ, K. VENUS

v. l. n. r.: Landrat Clemens Körner, Prof. Martina Klärle, Staatssekretär Thomas Griese, OB Jutta
Steinruck, Sparkassenvorstand Thomas Traue
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Sinsheim.WerdendieSommer
für uns heißer und die Winter
wärmer? Was passiert mit den
Gletschern? Welche weiteren
Auswirkungen hat der Klima
wandel auf unsere Umwelt?
Wie lässt sich die Klimaverän
derung abwenden? Antworten
auf diese Fragen liefert die
kürzlich eröffnete KLIMA ARE
NA in Sinsheim.
Die Arena ist ein Außerschuli
scher Lernort für Bildung für
Nachhaltige Entwicklung, an dem
sich Schüler und Schülerinnen
dem Thema Klimawandel auf
technische und spielerische Wei
se annähern können. Die KLIMA
ARENA ist aber nicht nur für Kin
der und Jugendliche, sondern
auch für Erwachsene ein Erleb
nisort zum Entdecken, zum Erle
ben und natürlich auch zum Mit
machen.
Denn für sowohl kleine als auch
große Entdecker gibt es in der
KLIMA ARENA viele spannende
und inspirierende Informationen
zu entdecken: Themenfelder wie
Wohnen & Energie, Lebensstil &

Die KLIMAARENA in Sinsheim
Konsum, Mobilität sowie Klima
wandel & Energiewende widmen
sich jeweils wichtigen Einzelfra
gen zu dem großen Ganzen.
Auf einer Entdeckungsreise geht
es interaktiv, informativ und inspi
rierend um die Frage wie sich der
menschliche Einfluss auf das Kli
ma zeigt, was die weiteren Aus
wirkungen sind und vor allem
auch,waswirgegendieKlimaver
änderung tun können.
Die Entdeckungsreise wird durch
multimediale und interaktive Mit
machstationenzueinemnachhal
tigen Erlebnis. Ob interaktiver
Globus und Gletscher, Climate
Wall und EnergieGalerie oder
auchdieKlimastadtunddasMobil
der Zukunft: Spielerisch lassen
sich in der Ausstellung verschie
dene Phänomene erkunden und
mit allen Sinnen spüren.
DerNaturbereichimAußengelän
de mit Weinpfad und Streuobst
wiese, mit Klimaspürpark und
dem grünen Klassenzimmer
schafft weitere Erlebniswelten.
Für Abwechslung und viel Spaß
sorgen auch der Spielplatz und

dieEKartbahn fürKinder.Sowird
derBesuchderKLIMAARENAzu
einem echten Erlebnis.

Aus dem Landkreis ist die KLIMA
ARENA in gut 1½ Stunden von
LudwigshafenausmitderSBahn

zu erreichen. Nähere Infos finden
Sie unter www.klimaarena.de
|rpk

RheinPfalzKreis. Welche Ver
kehrsmittel nutzen Arbeiterneh
mer/innen und was könnte sie
dazu bewegen, sich für eine um
weltfreundlicher Alternative zu
entscheiden? Diese Frage ha
ben sich die Hochschule für
Wirtschaft und Gesellschaft
Ludwigshafen, die Stadt Lud
wigshafen und der RheinPfalz
Kreisgestellt,unddazueineUm
frage erstellt, deren Ergebnisse
nun vorliegen.

Wohnorte der Pendler/innen
Das Projekt „Klimafreundliche Mi
tarbeitermobilität“ wurde durch das
Institut für Management und Inno
vation (IMI) im Zeitraum Oktober
2017bisSeptember2019durchge
führt. IndiesemZeitraumsammelte
das Team um Projektleiter Philipp
Tachkovbei rund14.800Angestell
ten in Ludwigshafen mittels einer
OnlineBefragung Daten zu deren
Nutzung von Verkehrsmitteln. Mit
dabei waren sieben Ludwigshafe
nerArbeitgeber/innen.
Das Projekt kam zustande, indem
die Stadtverwaltung Ludwigshafen
zusammen mit dem RheinPfalz
Kreis und der Hochschule im Jahr
2016 vor dem Hintergrund zu er
wartender Verkehrsbehinderun

Studie Klimafreundliche Mitarbeitermobilität
gen ein Grobkonzept zu den mögli
chen Inhalten und Zielen des Pro
jekts erarbeitete. Auf Grundlage
dessen konnte eine 50prozentige
Förderung aus EFREMitteln ak
quiriert werden (Europäischer
Fonds für regionale Entwicklung).
Die Kofinanzierung erfolgte zu glei
chen Anteilen durch Mittel der un
tersuchten Betriebe. Mit dabei wa
ren BASF SE, AbbVie, Technische
Werke, Sparkasse Vorderpfalz,
Stadtverwaltung, die Verwaltung
des RheinPfalzKreises und die
Hochschule für Wirtschaft und Ge
sellschaft.

Pendler/innen bevorzugen
dasAuto

Ziel war es festzustellen, wie die
Beschäftigten in Ludwigshafen zu
ihrem Arbeitsplatz kommen und
was, fallssiemitdemAutopendeln,
siedazubewegenkönnte,eineum
weltfreundlicheAlternative zu wäh
len. Zunächst konnte durch die Be
fragung festgestellt werden, dass
mit 59 Prozent der überwiegende
Teil der Pendler/innen ein Auto be
nutzt, dagegen rund 13 Prozent die
öffentlichen Verkehrsmittel. Der
Anteil an Radfahrer/innen liegt et
was geringer bei runden 12 Pro
zent.

Was motiviert umzusteigen?
Die Umfrage stellte zudem heraus,
wasAutofahrer/innen zum Umstei
gen bewegen könnte. Dabei spielt
die generelle Verkehrssituation ei
newesentlicheRolle,denneinUm

stieg ist auch von der Dauer einer
Verkehrsbehinderung oder eines
Stausabhängig:Verlängertsichdie
Fahrt um 15 Minuten, waren nur 21
Prozent bereit, umzusteigen, ver
doppelt sich die Zeit der Verzöge
rungen, waren es schon 53 Pro
zent.Für76Prozentderjenigen,die
sich einen „Umstieg“ vorstellen
könnten, waren die öffentlichen
Verkehrsmittel die erste Wahl, 54
Prozent würden sich für das Fahr
rad entscheiden.

Was begünstigt den Umstieg?
DieUmfrageverdeutlichte,dass für
eine mögliche Nutzung der öffentli
chen Verkehrsmittel u. a. Faktoren
wie eine direkte Verbindung, eine

hohe Taktung von Bus und Bahn,
zuverlässige Informationen zu den
Fahrplanen und auch angemesse
ne Preise ausschlaggebend sind.
ZumUmstiegaufdasFahrradmoti
vieren durchgängige Radwege,
deren Qualität und Sicherheit, aber
auch Einrichtungen am Arbeits
standortwiesichereAbstellanlagen
oder Umkleidekabinen und Du
schen.

Wie geht es weiter?
DieandenverschiedenenStandor
ten gesammelten Daten dienten
dem Team der Hochschule als
Grundlage,uminZusammenarbeit
mit den beteiligten Arbeitgeber/in
nen Handlungsempfehlungen ab

zuleiten. Dabei stand im Vorder
grund,wiesichMaßnahmenderöf
fentlichen InfrastrukturmitAngebo
ten der Arbeitgeber sinnvoll ergän
zen können, um Anreize zum Um
stieg vom Auto auf eine umwelt
freundliche Alternative zu erleich
tern. Die Arbeitsgruppe bestehend
aus den beteiligten Unternehmen,
der Hochschule sowie der Stadt
und Kreisverwaltung wird sich wei
terhin treffen, um an der Umset
zung der Handlungsempfehlungen
zu arbeiten. Eine ausführliche Pro
jektbroschüre mit den wesentli
chen Ergebnissen steht Ihnen auf
der Homepage des Kreises unter
dem Punkt Klimaschutz zum
Download bereit. |rpk
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Wohnorte der Pendlerinnen und Pendler



RheinPfalzKreis. Aktiver
Klimaschutz und wirtschaft
lich rentabel? Das was oft
mals wie ein Widerspruch
klingt, können Photovoltaik
(PV)Anlagen auf eigenen
Dachflächen leisten!
Wie sich das Kommunen und
Unternehmen erfolgreich zu
Nutzen machen können, zeigte
die Veranstaltung „Dachflä
chenPhotovoltaik – neue Ins
trumente und Praxisbeispiele
zur Eigenstromnutzung für Un
ternehmen und Kommunen“
am04.März2020 imKreishaus
inLudwigshafen.
Kommunale und gewerbliche
Gebäude haben oftmals einen
kontinuierlichen Stromver
brauch über den ganzen Tag,
also perfekte Bedingungen den
PVStrom gleich vor Ort und

Solarstrom effizient selber nutzen!
Stelle selbst zu verbrauchen.
Die Eigenstromnutzung eröff
net Unternehmen und Kommu
nen trotz sinkender EEGEin
speisevergütung lukrative
Möglichkeiten eine klima
freundliche Eigenerzeugung
auf den eigenen Dachflächen
zu realisieren.
Eröffnet wurde die Veranstal
tung mit einem Grußwort von
Frau Umweltministerin Ulrike
Höfken, die die Solaroffensive
des Landes RheinlandPfalz
vorstellte.DieVeranstaltunglie
ferte mit Vorträgen und Best
PracticeBeispielen Antworten
auf die Fragen welche Dachflä
chen geeignet sind, wie die ak
tuellen technischen und wirt
schaftlichen Rahmenbedin
gungen aussehen und welche
unterschiedlichen Betriebsmo
dell es gibt, eine Photovoltaik
Anlagen kosteneffizient zu er
richtenundzubetreiben.
Zudem bot sich den Teilneh

mern die Gelegenheit das neue
Solarkataster des RheinPfalz
Kreises direkt auszuprobieren.
Mit wenigen Klicks kann sehr

differenziert sowohl die Ener
gieausbeute als auch die Wirt
schaftlichkeit einer Anlage be
rechnet werden. Das Tool steht

auch allen Bürgern und Bürge
rinnen im Landkreis unter
www.solarkatasterrpk.de kos
tenloszurVerfügung. |rpk

Weltmeisterinnen im Kunstradfahren:

RödersheimGronau: Im Rah
men einer Feierstunde ehrte
die Ortsgemeinde Röders
heimGronau die Kunstradfah
rerinnenLenaundLisaBrings
ken. Die zweimaligen Welt
meisterinnen, dreimaligen Vi
zeweltmeisterinnen und Euro
pameisterinnen im Kunstrad
fahren starteten für den RCV
BöhlIggelheim, sind aber in
RödersheimGronauzuHause.
„Ihr seid mit euren sportlichen
Leistungen Botschafterinnen eu
rer Heimatgemeinde Röders
heimGronau“, sagte Ortsbürger
meisterThomasAngelnichtohne
Stolz. Erfolg beruhe auf Fleiß,
Disziplin,aberauchaufUnterstüt
zung durch die Familie und eine
Vereinsinfrastruktur mit vielen
HelfernimHintergrund,hoberzu
gleich die Bedeutung von Verei
nen und Ehrenamtlichen für das
Gemeinwesenhervor.FürdieZu
kunft wünschte er den Schwes
tern, die nach dem Gewinn ihrer
zweiten Weltmeisterschaft im
Dezember 2019 nun ihre aktive
Laufbahn beenden, viel Erfolg.
„Gebt Euer Wissen und Können
weiter an die nächste Generati
on.“ „Nehmt die Erfahrungen aus
dem Sport mit für Euer Leben im
Privaten wie im Beruf“ wünschte
LandratClemensKörnerdenbei
den, denn „bei Eurer Sportart
kommt es nicht auf messbare Er
folge, wie Zeiten oder Weiten an,
sondern ihr musstet die Men
schen überzeugen, und das ist

Ehrungen von Lena und Lisa Bringsken

euch gelungen“. Verbandsbür
germeister Stefan Veth drückte
den Stolz der Verbandsgemein
de für die außergewöhnliche
Leistung von Lena und Lisa
Bringsken aus und lud die Sport
lerinnen ein, in die „Galerie“ der
berühmten Mitbürger der Ver
bandsgemeinde Dannstadt
Schauernheim im Rathaus in
Dannstadt aufgenommen zu

werden.
Jan Christmann vom Radsport
verband RheinlandPfalz und die
zweite Vorsitzende des Pfälzi
schen Radfahrerbundes Sarah
Herzog gratulierten seitens der
Verbände.
Einen humorvollen Rückblick auf
das vergangene sportliche Jahr
mit seinen Tiefen und Höhen gab
Mutter und Trainerin Kaja Elmer.

Dazu wurden Bilder aus der 2005
begonnenen 15jährigen sportli
chen Laufbahn der Schwestern
gezeigt. „Was bleiben wird ist die
Erinnerung und die Liebe zum
Sport“ so das Fazit von Katja El
mer.
LenaundLisaBringskenließenin
einemDialognocheinmaldievon
ihnen und ihrer Mutter bei Inter
views gemachten Aussagen Re

vue passieren und dankten Trai
nern, Betreuern, Verein, Vereins
kameraden sowie allen Unter
stützern.
Liebevolle, persönliche Worte
fand Lisa Bringsken für ihre
Schwester Lena, der sie für die
schönen gemeinsamen Jahre
dankte.„Ichkönntemirkeinebes
sere Schwester vorstellen.“ Bild
undText:AndreaClemens |rpk
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Sebastian Felixberger, Klimaschutzmanager des Rhein-Pfalz-Kreises, erläutert das „Riesenpotential
auf den Dächern“

Verbandsbürgermeister Stefan Veth, Ortsbürgermeister Thomas Angel, Lena und Lisa Bringsken, Mutter und Trainerin Katja Elmer,
Landrat Clemens Körner



Verkehrsunterricht im RheinPfalzKreis

Schifferstadt. Für die Ver
kehrserziehung der Kinder im
RheinPfalzKreis wurde der
Polizei Schifferstadt am Mitt
woch, 04. Dezember 2019, ein
neues Fahrzeug der Jugend
verkehrsschule feierlich über
geben. Die Verkehrssicher
heitsberaterin Martina Ham
mer und ihr Kollege Markus
Behringer nahmen die Fahr
zeugschlüssel durch den
Kreisbeigeordneten Manfred
Gräf freudigentgegen.
Der RheinPfalzKreis verfügt
überzweiFahrzeugezurJugend
verkehrserziehung. Ein Fahr
zeug ist für den südlichen Land
kreis bei der Polizei Schifferstadt
und eines für den nördlichen
Landkreis bei der Polizei in Fran
kenthal stationiert. Für die prakti
sche Verkehrserziehung in den
Monaten März bis November ei
nes Jahres kann die Polizei mit
dem Fahrzeug der Jugendver
kehrserziehung mobile Verkehrs
zeichen, Fahrräder, Helme und
andere Materialien für ihren Ver
kehrsunterricht problemlos zu

Übergabe eines neuen Fahrzeuges
an die Jugendverkehrsschule
denEinsatzorten transportieren.
Das bisherige Fahrzeug der Ju
gendverkehrserziehung Schiffer
stadt war aufgrund seines Alters
(Baujahr1999)zunehmendrepa
raturanfällig und damit unwirt
schaftlich. An den Anschaffungs
kosten des neuen Fahrzeuges
i.H.v. rund 31.000 Euro beteiligt
sich das Land RheinlandPfalz
mit 40 %, die Ausstattung über
nimmt die deutsche Verkehrs
wacht invollemUmfang.
Die Polizei Schifferstadt führt den
Unterricht an Kindergärten und
Grundschulen in den Verbands
gemeinden Rheinauen (ohne Ot
terstadt), und DannstadtSchau
ernheim, den Gemeinden Lim
burgerhof, Mutterstadt, BöhlIg
gelheim und der Stadt Schiffer
stadt durch. Am Ende der Unter
richtszeit wird alljährlich das tradi
tionelleFahrradturnierderGrund
schulen durchgeführt und den
besten Prüfling mit einem neuen
Fahrradbelohnt.
Manfred Gräf betonte, dass in
Zeiten, in denen der Straßenver
kehr immer mehr zunimmt und

dadurch gefährlicher für die jun
gen Verkehrsteilnehmer wird, die
Verkehrserziehung ein fester und
wichtigerBestandteil imSchulun
terricht ist. Die Förderung der Si

cherheit im Straßenverkehr ist ei
ne zukunftsorientierte und weg
weisendeMaßnahmederPolizei.
Er dankte den anwesenden Poli
zeibeamten und Organisatoren

der Verkehrserziehung für ihr En
gagement und ihre Bereitschaft,
den Kindern die Sicherheit im
Straßenverkehr zu vermitteln.
|rpk

KommunaleAktionsgemeinschaft zur Bekämpfung der Schnakenplage (KABS) e. V.

RheinPfalz
Kreis.Imletzten
Jahr wurden
den 28 Mit
gliedsgemein

den der KABS in Rheinland
Pfalz ein Anschreiben und ein
Fragebogen zugeschickt mit
der Bitte, beides zeitnah im
Amtsblatt oder einem ver
gleichbaren Medium zu veröf
fentlichen. Ziel der Aktion war,
vordemHintergrundeinzelnerKri
tiken an der Arbeit der KABS die
persönlicheMeinungderBevölke
rung zur momentanen Stechmü
ckensituation vor Ort und zur Ar
beit der KABS im Allgemeinen zu
erfahren.Auslöserwarderbedau
erliche unfallbedingte Ausfall der
beiden Bekämpfungshubschrau
ber im Frühsommer. Da die Heli
kopterbekämpfung ausfiel, muss
te möglicherweise anders als
sonst auch in den Ortschaften mit
einem deutlich erhöhten Stech
mückenbefall gerechnet werden.
Hier die Ergebnisse der Befra
gung in Rheinland Pfalz:
• 5.095 Personen in Rheinland
Pfalz (Differenzzu100%sindFra

Auswertung der
Mitgliederbefragung in RheinlandPfalz

gebogen ohne Ortsangabe), da
von2.864Frauenund2.198Män
ner, haben den Fragebogen gültig
beantwortet. 87 % der Teilnehmer
wohnenschon längerals10Jahre
amOrtund43%längerals40Jah
re, also schon vor Beginn der Be
kämpfung durch die KABS. Das
bedeutet, dass überdurchschnitt
lich viele Frauen und besonders
ältere Menschen an der Befra
gung teilgenommen haben, die
die Stechmückensituation vor Ort
schon seit langem kennen.
• 99 % aller Befragungsteilneh
mer (5.053 Personen) halten die
Stechmückenbekämpfung für
eher wichtig bis sehr wichtig, 65
Personen (1 %) halten sie für eher
unwichtig bis sehr unwichtig.
• Sehr empfindlich auf Stechmü
cken reagieren knapp 76 % aller
Teilnehmer (3.861 Pers.). 22 %
reagieren nicht sehr empfindlich
(1.106 Pers.) und knapp 3 % rea
gieren kaum oder gar nicht (141
Pers.).
• 85 % der Teilnehmenden (4.348
Pers.) fühlten sich in den letzten
Wochen durch die Stechmücken
stark belästigt. 14 % fühlten sich

nur gering belästigt (716 Pers.).
Gar nicht belästigt fühlten sich 44
Personen.
• Für etwa 94 % der Teilnehmer
aus RheinlandPfalz verbessert
die Bekämpfung ihr persönliches
Wohlbefinden (94 %), ihre Wohn
situation (94 %) und ihre Freizeit
aktivitäten (94 %).
• Etwa 54 % der Teilnehmenden
(2.471 Pers.) sind der Meinung,
die KABS kümmere sich genü
gendumökologischeAspekteder
Bekämpfung, etwa 17 % finden,
die KABS sollte sich noch mehr
darum kümmern (788 Pers.) und
29 % meinen, sie könnten das
nicht beurteilen (1.304 Pers.).
• 1.904Teilnehmervon insgesamt
5.095 Teilnehmern (37 %) haben
im Interview zusätzlich persönli
che Anmerkungen gemacht
(Mehrfache Themennennungen
häufig).
An dieser Stelle möchten die
KABS sich ganz herzlich bei allen
Bürgerinnen und Bürgern bedan
ken, die den Fragebogen beant
wortet haben. Der Rücklauf war
unerwartet groß: Insgesamt wur
den aus 75 Mitgliedsgemeinden

fast 12.000 Fragebögen zurück
gesandt,übereinDrittel davonmit
persönlichenAnmerkungen.
Ausdrücklichbedankthatsich lan
desweitübereinVierteldieserTeil
nehmer für die Arbeit der KABS
und findet, dass die Lebensquali
tät im Allgemeinen durch die Be
kämpfung erheblich gestiegen ist.
Besonders die schon lange in
Rheinnähe Wohnhaften sind der
Meinung, dass es früher oft uner
träglich war und durch die Arbeit
der KABS sich die Lebensbedin
gungenbesondersauchimFreien
deutlich verbessert haben. Eben
so fast ein Viertel der Teilnehmer
beklagte, dass es im letzten Jahr
anders als in den Jahren zuvor
ganz besonders schlimm gewe
sensei.Kinder,Allergikerundälte
re Menschen litten in besonderem
Maße unter den Mücken.
Etwa 15 % sind der Meinung, die
Bekämpfung sei alternativlos und
solle unbedingt weitergeführt wer
den. 8 % derTeilnehmer finden es
unverständlich, dass die Hub
schrauber ausgefallen sind und
man nicht umgehend Ersatz be
schaffen konnte. 4 % der Befrag

ten mahnen die stärkere Beach
tung ökologischer Aspekte an
oder sind darüber hinaus der Mei
nung, dass die Stechmückenbe
kämpfung möglicherweise auch
ökologische Probleme schaffe.
Doch immerhinauch3%erklärten
sich bereit, einen eigenen finanzi
ellen Beitrag zum Fortbestehen
der Bekämpfung spenden zu wol
len und man die Aktivitäten der
KABS besser in der Öffentlichkeit
kommunizieren solle.
AbschließendeineErklärungzum
Hubschrauberausfall:DieMaschi
nenderKABSsindmiteinerGPS
gestützten Sprüheinrichtung ver
sehen, die das Granulat automa
tisch bei Überfliegen der Brutge
biete ausbringt. Solche Maschi
nen lassensichnicht kurzfristiger
setzen, sondern müssen zeitauf
wendig nachgerüstet bzw. neu er
worbenwerden.SokamderTotal
ausfall nach der Havarie zustan
de. Die KABS hofft und wird auch
ihr Bestes geben, dass die Be
kämpfung in diesem Jahr wieder
so ausfällt, wie es sich alle wün
schen und auch erwarten können!
|rpk
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Kreisbeigeordneter Manfred Gräf überreicht der Verkehrssicherheitsberaterin Martina Hammer
von der Polizei Schifferstadt die Fahrzeugschlüssel



Kreisbeigeordneter Volker Knörr lädt zuAnlagenBesichtigungen ein

RheinPfalzKreis. Aufgrund
des großen Interesses in den
vergangenen Jahren lädt der
für die Abfallwirtschaft zustän
dige Kreisbeigeordnete Volker
Knörr die Kreisbürger auch in
2020 zu informativen Werksbe
sichtigungen ein. An drei Ter
minen im Mai begleitet er wie
der interessante Führungen im
Müllheizkraftwerk Ludwigsha
fen und in der Altpapiersortier
anlage in Schifferstadt.

Hier brennt es ständig. Bis zu
200.000 t Restabfälle jährlich von

Brandheiß und voller Energie
rundeinerMillionEinwohnernaus
derRegiongehen indendreiKes
selnderbeeindruckendenAnlage
in Flammen auf. Dabei geht es im
Müllheizkraftwerk Ludwigshafen
neben der Abfallbeseitigung
schon immer auch um Energieer
zeugung. Aus der freiwerdenden
Verbrennungsenergie versorgt
das angrenzende Fernheizkraft
werkrund16.000Privathaushalte
mit Strom und Wärme. Das senkt
den Einsatz von fossilen Energie
trägern,spartCO2einundkommt
damit unserem Klima zugute. Die
effiziente Feuerungstechnik und
eine aufwendige Rauchgasreini
gungsorgendafür, dassamEnde
fast nur noch verwertbare Schla
cke, Metallschrott und Filterstaub
übrig bleiben.
„Das Thema Abfallentsorgung
wird häufig unterschätzt“, meint
BeigeordneterKnörr.„Esistschon
erstaunlich und auch spannend,
wieviel Aufwand betrieben wird,
umAbfälle nach modernsten Um
weltstandards zu entsorgen. Ich
lade daher interessierte Bürger
herzlich dazu ein, sich selbst ein
Bild davon zu machen, was mit
unseren Abfällen geschieht.“ An
dreiTerminen imMai lädtKnörr zu

einer vielschichtigen Führung
durch das Müllheizkraftwerk mit
angrenzendem Freilandklassen
zimmer ein.
Das im RheinPfalzKreis gesam
melteAltpapierwirdnatürlichnicht
verbrannt. Es gelangt zu 100 % in
diePapierindustrie,diehochwerti
ge RecyclingPapiere und Karto
nagen daraus herstellt. Zur Quali
tätsverbesserung wird die ge
sammelte Altpapiermischung zu

vor in der modernen Sortieranla
ge der Firma Jakob Becker in
Schifferstadt sortiert. Auch dort
bietetBeigeordneterKnörrandrei
Terminen eine interessante Füh
rungdurchdieAnlagean.Lifeund
in Farbe.
Knörr, selbst Pädagoge und Kon
rektorderAdolfDiesterwegReal
schule plus in Ludwigshafen,
weiß: „Erlebtes Wissen hilft
manchmal Sachverhalte und Re

gelungen zu verstehen, die uns
auf den ersten Blick unsinnig vor
kommen.Darumbesucheichger
ne die Orte des Geschehens.“
Kommen Sie mit.

Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
Interessenten sollten sich daher
frühzeitig unter 0621/59095490
oder unter 0621/59095180 beim
Eigenbetrieb Abfallwirtschaft an
melden.

Europaplatz 5
67063 Ludwigshafen
Tel. 0621/59095555
Fax 0621/59096230
www.ebalu.de

Besichtigungstermine:

Papiersortierungsanlage
Schifferstadt

Montag, 18. Mai 2020,
Beginn 14.0015.30 Uhr

Dienstag, 26. Mai 2020,
Beginn 14.0015.30 Uhr

Mittwoch, 27. Mai 2020,
Beginn 14.0015.30 Uhr

Müllheizkraftwerk
Ludwigshafen

Montag, 18. Mai 2020,
Beginn 16.0018.00 Uhr

Dienstag, 26. Mai 2020,
Beginn 16.0018.00 Uhr

Mittwoch, 27. Mai 2020,
Beginn 16.0018.00 Uhr

Anmeldung unter 0621/59095490
oder unter 0621/59095180

Abfallfibel

Mit der bewährten Broschüre
„Die kleine Abfallfibel“ bietet
der Eigenbetrieb Abfallwirt
schaft allen interessierten
Kreisbürgern, insbesondere
denNeubürgern,einenaktuel
len und umfassenden Über
blick über die Entsorgungs
möglichkeiten im RheinPfalz
Kreis. Von „An und Ummel
dung“ über „Behälterarten“
und „Entsorgungswege“ bis
hin zum „AbfallABC“ findet
sich auf 41 Seiten das Wich
tigste zum Thema Abfallent

sorgung imRheinPfalzKreis.
DieFibel istalsErstinformation
und Nachschlagewerk ge
dacht und sollte daher aufbe
wahrt werden. Damit die neue
Fibel möglichst lange aktuell
bleibt, sind veränderliche Da
ten, wie z.B. Gebührenbeträ
ge undAnsprechpartner, nicht
darin enthalten. Diese Infor
mationen werden weiterhin
separat in einem Gebühren
Faltblatt veröffentlicht, das zu
sammen mit der Fibel erhält
lich ist.

In den Gemeindeverwaltun
gen des RheinPfalzKreises
liegen die Abfallfibeln zur kos
tenlosen Mitnahme bereit.
Darüber hinaus kann die Ab
fallfibel auf der Internetseite
www.ebalu.de unter der Ru
brik „Service und Beratung,
Downloadbereich“ kostenlos
heruntergeladenwerden.
Nützliche Informationen zum
ThemaAbfallsowiezahlreiche
OnlineDienstleistungen bie
tet der Eigenbetrieb zudem
aufseiner Internetseitean.
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Bei rund 1.000 °C bleibt nicht viel übrig.

Volker Knörr lädt ein.

Besichtigung der Papiersortieranlage.

Abfälle auf ihrem Weg in den Ofen.



Hallenfußballturnier der großen und kleinen Grundschulen

Schifferstadt. Im Februar 2019
fanden die Hallenfußballtur
niere der großen und kleinen
Grundschulen mit einigen
Überraschungenstatt.

Die bisherigen „Dauergewinner“
konnten ihre Titel nicht verteidi
gen,sodasseinüberraschendes
Finale bei der Kreissportschau
das Publikum erwartet: Die Ge
winnermannschaft der kleinen
Grundschulen, die Grundschule
Beindersheim, spielt gegen die
Gewinnermannschaft der gro
ßen Grundschulen, die Albert
SchweitzerGrundschuleinAltrip.

Als große Grundschulen werden
im RheinPfalzKreis diejenigen
Schulen bezeichnet, die in der
dritten und vierten Jahrgangsstu
fevonjeweilsmehrals40Schüle
rinnen und Schüler besucht wer
den. Zu den kleinen Grundschu
len gehören demnach die Schu
len, die weniger als 40 Kinder in
denbeidenJahrgangsstufenvor
weisenkönnen.
Bei beiden Turnieren gilt der
Spielmodus „jeder gegen jeden“
und die jeweilige Gewinner
mannschaft muss sich gegen die
anderen Schulen der entspre
chenden Kategorie aus dem
RheinPfalzKreis durchsetzen.

Finale mit der GS Beindersheim und der GSAltrip

In spannenden Spielen setzte
sich am Ende des Wettkampfs
der kleinen Grundschulen die
Grundschule Beindersheim
durch, gefolgt von der Grund
schule RödersheimGronau auf
dem zweiten Platz. Bei den gro
ßenGrundschulensiegteimEnd
spiel die AlbertSchweitzer
Grundschule ausAltrip gegen die
Pestalozzigrundschule aus Mut
terstadt.

Kreisbeigeordneter Manfred
Gräf übernahm die Ehrung der
strahlenden Sieger beider Tur
niere. „Mobilität und Teamfähig
keit sind wichtige Grundlagen für
die Entwicklung der Kinder und
Jugendlichen, auch im Hinblick
auf ihren weiteren Werdegang in
der Zukunft. Gerade beim Fuß
ballsport spielensportlicheAktivi
tät und Zusammenhalt unterein
ander eine wichtige Rolle. Es ist
unsdahersehrwichtig,denSport

fürKinderundJugendlichezuför
dernundihnenAnreizefürsportli
cheBetätigungenanzubieten.Es
freut mich immer wieder, die sehr
guten Leistungen bei den Fuß
ballturnieren der Grundschulen
zu sehen. Ich gratuliere beiden
Gewinnermannschaften zu ih
rem Erfolg und danke allen Betei
ligten, den Schiedsrichtern und
den Organisatoren für ihren Ein
satz.“

Die erfolgreichen Gewinner er
hielten neben dem Pokal eine
Siegerurkunde und einen Spiel
ball.Alle Teilnehmer des Turniers
bekamen außerdem Urkunden
sowie Freikarten zu den Kreisbä
dern. Der Grundschulgesamtsie
ger im RheinPfalzKreis wird im
Finale der diesjährigen Kreiss
portschau ausgespielt. Dann tritt
die Grundschule Beindersheim
gegen die AlbertSchweitzer
GrundschuleAltripan. |rpk

10413464_10_1

10413751_10_1
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Sieger der großen Grundschulen im RheinPfalzKreis: die Al
bertSchweitzerGrundschule aus Altrip

Sieger der kleinen Grundschulen: die Grundschule aus Bein
dersheim
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Preisträgerkonzert in Limburgerhof:

Limburgerhof. Im Regional
wettbewerb „Jugend musi
ziert“ Vorderpfalz 2020 haben
29 Schülerinnen und Schüler
der Musikschule RheinPfalz
Kreis sehr erfolgreich teilge
nommen. Bei einem Preisträ
gerkonzert am Sonntag, 09.
Februar 2020 in der Kulturka
pelle in Limburgerhof, präsen
tierten sich die Teilnehmerin
nen und Teilnehmer mit Beiträ
gen aus ihrem Wettbewerbs
programm.
DerRegionalwettbewerb„Jugend
musiziert“ ist jedes Jahr die erste
Stufe im bundesweiten Wettbe
werb der besten Nachwuchsmu
sikerinnen und –musiker in
Deutschland. Die Teilnahme er
folgte indenWettbewerbskatego
rien für Streicherensembles für
gleiche und gemischte Instru
mente, Ensemblewertung der
HolzBlechbläser, Einzelwertung
indenKategorienKlavier,Gesang
undDrumSetPop.DieSchülerin
nen und Schüler der Musikschule
RheinPfalzKreiskonntensich19
erstePreise,6zweitePreiseund4
dritte Preise sichern. 11 davon
werden sich beim Landeswettbe
werb in Mainz mit den besten
Jungmusikerinnen und Jungmu
sikern aus dem ganzen Land
messen.
Kreisbeigeordneter Manfred Gräf
gratulierte den erfolgreichen Teil
nehmern: „Die Ergebnisse unse
rer Schülerinnen und Schüler der
Musikschule beim Regionalwett
bewerb „Jugend musiziert“ sind
wieder in den vordersten Rängen
zu finden. Das ist ein sehr erfreuli
ches Resultat! Wir sind stets be
strebt, die hohe Qualität der musi
kalischen Ausbildung in der Mu

Musikschule erfolgreich bei Regionalwettbewerb

sikschule zu erhalten und zu er
weitern. Ich möchte daher den
Lehrerinnen und Lehrern der Kin
der und Jugendlichen herzlich für
ihr Engagement und die Betreu
ung danken. Den Musikerinnen
und Musikern gratuliere ich ganz
herzlich zu dieser Leistung und
wünsche den Teilnehmern am
Landeswettbewerb viel Erfolg bei
der nächsten Stufe des Wettbe
werbs.“ Elke Rottmüller, Vorsit
zende des Fördervereins und
Manfred Gräf verteilten vom För
derverein gesponserte Geschen
ke an alleTeilnehmenden.

Die Preisträger im Einzelnen:
Streicherensembles,
gleiche Instrumente
Pia Buch, Viola, Limburgerhof,
AG II,1. Preis, 23 Punkte LW
MarenAllgeier, Viola, Speyer,
AG II,1. Preis, 23 Punkte LW

Lisa Zink, Viola, Limburgerhof,
AG II,1. Preis, 23 Punkte LW
Constantin Sold, Viola,
Schifferstadt, AG V,
1. Preis, 25 Punkte, LW
Kathrin Kaufmann, Viola,
Limburgerhof, AG V,
1. Preis, 25 Punkte, LW
Lara May, Viola, Ludwigshafen
AG V,1. Preis, 25 Punkte, LW
LisaMarie Köppl, Viola, Limbur
gerhof, AG V 1. Preis, 25 Punkte,
LW

Streicherensembles,
gemischte Instrumente
Sara Berkel, Violine, Mutterstadt,
AG II,3. Preis, 14 Punkte
Lia Pfisterer, Violine, Ludwigsha
fen, AG II,3. Preis, 14 Punkte
Amelie Marczewski, Viola, Limbur
gerhof,AG II, 3. Preis, 14 Punkte
Rike Bernatz, Violoncello, Schif
ferstadt,AG II, 3. Preis, 14 Punkte

Leonard Becker, Violoncello, Lim
burgerhof, AG IV, 2. Preis, 19
Punkte
Vincenza Strack, Violoncello,
Edesheim, AG III, 1. Preis, 23
Punkte LW
Charlotte Dreißigacker, Violine,
Landau,AGIII, 1.Preis, 23Punkte
LW

HolzBlechbläser Ensembles
LaraSophie Kapp, Blockflöte,
Lambsheim, AG Ib, 1. Preis, 22
Punkte
MarleneKiem,Blockflöte,Lambs
heim,AG Ib, 1. Preis, 22 Punkte
Olivia Rathfelder, Blockflöte,
Lambsheim, AG Ib, 1. Preis 22
Punkte
Simon Waldmann, Blockflöte,

Lambsheim, AG Ib, 1. Preis, 22
Punkte
Charlotte Ducke, Querflöte, Lim
burgerhof, AG III,1. Preis, 22
Punkte
Johanna Becker, Querflöte, Lim
burgerhof, AG III, 1. Preis 22
Punkte
Rolf Heydrich, Posaune, Limbur
gerhof,AG III, 1.Preis , 23 Punkte
LW
Florian Harms, Posaune, Limbur
gerhof,AG III, 1. Preis, 23 Punkte
LW
LorenzFrei,Posaune,Limburger
hof,AG III, 1. Preis, 23 Punkte LW
Constantin Sandel, Posaune,
Limburgerhof, AG III, 1. Preis, 23
Punkte LW

Klavier Solo
Linus Yu, Klavier, Limburgerhof,
AG Ia, 2. Preis, 19 Punkte
CarinaFunke,Klavier,Limburger
hof,AG Ib, 1. Preis, 22 Punkte
PiaGermeyer,Klavier,Limburger
hof,AGIII, 2. Preis, 17 Punkte
Anja Jung, Klavier, Dannstadt
Schauernheim,AG V, 2. Preis, 20
Punkte

Gesang Solo
Marlene Keck, DanstadtSchau
ernheim,AG III, 1.Preis, 22 Punk
te

Drum Set Pop
Anton Lind, Limburgerhof, AG II,
2.Preis, 18 Punkte
Laurin Gerd tom Markotten, Lim
burgerhof, AG III, 2.Preis, 20
Punkte |rpk

Verschiebung von Veranstaltungen

Schifferstadt. Gemäß den An
gaben des RobertKochInsti
tuts (RKI) breitet sich das Co
ronavirus weltweit weiter aus.
Aktuell sind zum Druckdatum
des Kreiskuriers noch keine
Personen aus dem Rhein
PfalzKreis nachweislich am
Coronaviruserkrankt.
Weiterhin weist das RKI mit
Empfehlung vom 28. Februar
2020 darauf hin, dass Massen
veranstaltungen dazu beitragen
können, das Coronavirus
schneller zu verbreiten. Um der
vorrangigen Gesundheitssi
cherheit der Bevölkerung Rech
nung zu tragen, rechtfertigt je
nach Einzelfall das Absagen,

Kreissportschau und Musikschultag
VerschiebenoderdieUmorgani
sation von Massenveranstaltun
gen.
Die geplanten Veranstaltungen
des RheinPfalzKreises, die
Kreissportschau und der Musik
schultag, würden in geschlosse
nen Räumen mit jeweils bis zu
800 Personen stattfinden. Nach
sorgfältiger Abwägung der Si
tuation und nach eingehenden
ÜberlegungenhatsichdieKreis
verwaltung RheinPfalzKreis in
Absprache mit dem Gesund
heitsamt entschlossen, die
Kreissportschau am 20. März
2020unddenMusikschultagam
04.April 2020 – beide Veranstal
tungen geplant in Schifferstadt –

zuverschieben.
Diese Maßnahme ist eine reine
Vorsichtsmaßnahme zur Prä
vention, um eine mögliche An
steckungsgefahr mit dem Coro
navirus zu unterbinden. Die Ge
sundheit der Teilnehmerinnen
und Teilnehmer sowie der Zu
schauerinnen und Zuschauer
hat absolute Priorität. Sobald
sich die Situation besser ein
schätzen lässt, werden die Ver
anstaltungen nachgeholt.Termi
ne liegen momentan noch nicht
fest und werden zu gegebener
Zeit veröffentlicht.
Die Kreisverwaltung bittet alle
BürgerinnenundBürgerumVer
ständnis. |rpk

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Regionalwettbewerbs beim Preisträgerkonzert in Limbur
gerhof
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Veranstaltungen des RheinPfalzKreises:

RheinPfalzKreis. Rund um
den Internationalen Frauentag
am 8. März haben die Gleich
stellungsbeauftragten des
RheinPfalzKreises ein buntes
Programm von und für Frauen
zusammengestellt.
Seit 1911 erinnert dieser Tag da
ran, dass die Gleichberechtigung
der Frauen in allen Lebensberei
chen noch nicht umgesetzt ist.
Auch im Jahr 2020 sind Themen
wie Lohngleichheit, Altersarmut,
Vereinbarkeit von Beruf und Fa
milie, Gewalt in engen sozialen
Beziehungen, sexuelle Selbstbe
stimmung, angemessene Teilha
be in politischen Ämtern und Füh
rungspositionen, Überwindung
von Karrierehindernissen, immer
noch aktuell.
EinigeVeranstaltungenhabenbe
reits vor Erscheinen des Kreisku
riers stattgefunden. Zu folgenden
Terminen sind Bürgerinnen und
Bürger herzlich eingeladen:
Donnerstag,12.März2020,19:30
Uhr: In einem MitmachVortrag
bindet die SWRModeratorin, Au
torin und Coach Patricia Küll das
Publikum im Alten Rathaus Schif

Frauenwochen rund um den
Internationalen Frauentag

ferstadt, Marktplatz 1, unter dem
Motto„ÜbernimmdieRegie indei
nem Leben“ mit ein. Kennen Sie
dasauch?Eigentlich läuftesganz
gut und es gibt keinen Grund zum
Jammern.Unddochmerktmanir
gendwann, dass vieles im Alltag
mehrLastalsLust ist.DieLebens
freude ist an irgendeinem Punkt
abhandengekommenunddashat
man lange nicht gemerkt ... Patri
cia Küll zeigt auf, wie man sich mit
einfachen Mitteln die Lebensfreu
de zurückholen kann, warum
auch Krisen durchaus Sinn ma
chen und frau fremden, nackten
Männern durchaus dankbar sein
kann. Der Eintritt beträgt 5 Euro,
Kartenvorverkauf unter 06235
925830.
Freitag, 13. März 2020, 17 bis 20
Uhr: Es wird getauscht! Bei einer
Kleidertauschparty „Wegwerfen
und neu kaufen war gestern“ im
Pfarrzentrum St. Jakobus, Kir
chenstraße 16 in Schifferstadt,
kann man maximal zwanzig Teile
aus dem eigenen Kleiderschrank
mitbringenundmit anderenange
botenen Teilen tauschen. Nach
haltigkeit fängt schließlich im Klei

derschrank an! So können neue
Sachengefundenundgleichzeitig
die Umwelt und der Geldbeutel
entlastet werden. Der Eintritt ist
frei.
Am Dienstag, 17. März, können
Interessierte inderZeitvon11–14
Uhr am Infostand in der Rheinga
lerie in Ludwigshafen, Zollhof 4,
mit Speedcoaching und Elevator
pitch viel Wissenswertes zum
equal Pay Day erfahren. Lohnlü
cke?Altersarmut? Da ist mehr für
Sie drin!!! Frauen, die einen Mini
job haben oder ihre Erwerbstätig
keit länger unterbrechen, werden
im Alter wenig bis keine Renten
ansprüche haben. Sie werden
sichaußerBrotundWasserkaum
mehr leisten können. Wie das ge
ändert werden kann, erfahren
Frauen am Infostand.
Mittwoch, 18. März, 19.30 Uhr:
Das Capitol Lichtspiel Theater
Limburgerhof, Speyerer Straße
107 a, lädt zum Mädelsabend ein
– gezeigt wird im Frauenkino der
Film „Mein Leben mit Amanda“.
David ist ein Lebemann. Er arbei
tet in verschiedenen Jobs und ge
nießt das Leben. Als seine

Schwester ums Leben kommt,
muss er sich entscheiden, ob er
derVerantwortunggewachsenist,
sich fortan um seine Nichte zu
kümmern. Der Eintritt beträgt 8
Euro. Kartenreservierung unter
www.capitollimburgerhof.com.
AmDonnerstag,19.März,19Uhr,
zum Thema „Wo drückt der
Schuh?beiFraueninderKommu
nalpolitik“ wollen die Gleichstel
lungsbeauftragten mit Interessier
ten imPfarrheimHerzJesuSchif
ferstadt, Salierstraße 104, „Infor
mieren.Diskutieren.Netzwerken“.

Warumistessowichtig,denFrau
enanteil in politischen Gremien zu
erhöhen? Welche Ziele haben wir
Frauen in Zukunft? Wie wollen wir
diese ohne unsere gleichberech
tigte Beteiligung erreichen? Brau
chen wir ein Paritätsgesetz? Um
Anmeldung unter 0621 5909
3440 wird gebeten.
Umfassende und weitere Infor
mationen erhalten Interessierte
auf den Internetseiten der Ge
meinden oder unter www.rhein
pfalzkreis.de, 0621 59093450.
|rpk

Seniorenbeirat im RheinPfalzKreis:

RheinPfalzKreis. Zur Wah
rung der Interessen der älteren
Einwohnerinnen und Einwoh
ner des RheinPfalzKreises
wird ein Seniorenbeirat gebil
det. Für die Legislaturperiode
2019bis2024hatderSenioren
beirat am 10. Februar 2020 ei
nen Vorstand gebildet. Ge
meinsam mit dem Gremium
bündelt und bearbeitet der
neue Vorstand die anfallenden
Themen.
SeitderKommunalwahl imletzten
Jahr, führte die Erste Kreisbeige
ordnete Bianca Staßen, zu deren
Geschäftsbereich die Aufgaben
des Seniorenbeirates gehören,
denVorsitz.NunwähltederBeirat

Wahl des neuen Vorstandes
ausseinerMitteBärbelFritschzur
erstenVorsitzenden.IhreStellver
tretung wird Hubert Gnilka über
nehmen. Zusammen mit der
Schriftführerin Elfriede Benedix
bilden sie den Vorstand des Seni
orenbeirates.
Themen, die ältere Menschen im
Kreis bewegen, wie beispielswei
se Altersarmut, Nahverkehr, Bür
gerbusse, Leben imAlter, und na
türlich eine „Sorgende Gemein
schaft“ im sozialen Umfeld, ste
hen aktuell auf der Agenda des
neuen Kreisseniorenbeirates. Die
Anliegen der Senioren im Kreis
werden sehr ernst genommen.
Auch Medienkompetenz ist ein
Thema für die Senioren. Selbst

bewusst arbeitet der Kreissenio
renbeirat bereits gut vernetzt und
ohne Papierflut. So vielfältig sind
auch die Themenbereiche der
neu gewählten Seniorenvertre
tungen.
Der Seniorenbeirat soll Wünsche
undAnregungen an den Kreistag,
seine Ausschüsse und die Kreis
verwaltung herantragen. Der Bei
rat soll auch die Senioren zur akti
ven Mitarbeit in allen Lebensbe
reichen anregen. Der Altersquer
schnitt dieses Gremiums liegt bei
65Jahrenundsomitdeutlichnied
riger als bisher.
Bianca Staßen betonte: „Ohne
das ehrenamtliche Engagement
der Beteiligten wäre eine lebendi

ge Seniorenarbeit im Kreis nicht
denkbar. Die neuen Kreissenio
renbeiräte sind durch ihre Arbeit
bestens mit den örtlichen Gremi
envernetzt. IchdankeallenBeirä
ten  und besonders dem neuen
Vorstand  für Ihr Engagement
und wünsche allen Beteiligten viel
Erfolg bei ihrerTätigkeit.“ |rpk

Vorstand
Kreisseniorenbeirat:

1. Vorsitzende:
Bärbel Fritsch
2. Vorsitzender:
Hubert Gnilka
Schriftführung:
Elfriede Benedix

Schifferstadt. Frauen, die län
gere Zeit nicht berufstätig wa
ren und aktuelle EDVKennt
nisse für einen (Wieder) Ein
stieg in den Büroalltag erwer
ben möchten, bietet die Volks
hochschule des RheinPfalz
Kreises Gelegenheit, sich fun
diert mit den MSOfficeModu
lenvertrautzumachen.

EDVPraxiskurse für Frauen
Die entsprechenden Kurse wer
den aus Mitteln des Landes
RheinlandPfalz zur Gleichstel
lung von Mann und Frau geför
dert und deshalb vergünstigt an
geboten. Ihre Teilnehmerinnen
lernen, wie sie mit weit verbreite
ten Anwendungen Texte gestal
ten, Serienbriefe verfassen, ein
facheKalkulationenerstellenund

formatieren, Präsentationen vor
bereiten, Dateien ordnen, Termi
ne oder Kontakte verwalten und
sich die Korrespondenz per E
Mail erleichtern können. Im ers
ten Halbjahr stehen noch „Out
look“ und „Excel“ auf dem Pro
gramm, „Word“und „Powerpoint“
werden nach den Sommerferien
wieder angeboten. Veranstal

tungsort ist jeweils das vhsBil
dungszentrum Schifferstadt an
derSBahnStationSchifferstadt
Süd.
Der zweiteilige OutlookKurs
(Nummer E801075S03) findet
am Freitag, 8. Mai 2020 und am
Freitag15.Mai, jeweilsvon14bis
17 Uhr statt. Der dreiteilige Excel
Kurs (E801075S04) beginnt am

Freitag, 19. Juni, und endet am
Freitag, 3. Juli.Auch er dauert je
weils von 14 bis 17 Uhr. Nähere
Informationen und Anmeldung
unterwww.vhsrpk.de(Kursnum
mer als Suchbegriff eingeben!).
Darüber hinaus steht dafür die
Stadtverwaltung Schifferstadt
unter 06235/44302 zur Verfü
gung. |rpk

Bianca Staßen, Erste Kreisbei
geordnete, (unten) und der Lei
ter der Abteilung Soziales, Se
nioren und Betreuungen, And
reas Straßner (oben links)
stellen den neuen Seniorenbei
rat vor
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Nachtbus für Neuhofen

Neuhofen. Die Stadt Ludwigs
hafen änderte zum 07. Januar
2020 ihr Nachtbuskonzept. Da
durch kommt es an der Halte
stelle Rheingönheim Endstelle
zu planmäßigen Wartezeiten
des Nachtbusses. Diese werden
im Rahmen einer Kooperation
zwischen rnv, PalatinaBus, Stadt
Ludwigshafen und RheinPfalz
Kreis in der Weise genutzt, dass
der Bus, statt dort zu stehen, wei
ternachNeuhofen fährtunddamit
das Angebot in das Kreisgebiet
hinaus erweitert. Die Fahrten wer
den von der rnv sowie von Palati

Linienbus für die Wochenenden

naBus durchgeführt.
DerBusfährtnachts immerzurMi
nute .30 ab Haltestelle Ludwigs
hafen,BerlinerPlatz.Dortverkehrt
der Bus unter der Liniennummer
96; in Rheingönheim ändert er die
Anzeige zur Liniennummer 572
bzw. 582. (In umgekehrter Rich
tung hat er bis Rheingönheim die
Liniennummer 572, die er im
Stadtgebiet dann ändert.) Mit an
deren Worten: Im Stadtgebiet hat
der Bus die Nummer 96 und im
Kreis eine 500er Nummer. Die
Busse wechseln zwar in Rhein
gönheim Endstelle ihre Linien

nummer, fahren aber durch! Ein
UmsteigenistbeiallenimBusfahr
plan dargestellten Fahrten nicht
notwendig!
Für den Nachtbus wird kein be
sondererTarif fällig, er kann mit al
len üblichen VRNFahrausweisen
genutzt werden. Falls Sie es aus
probierenmöchten:Siekönnenim
Bus einen Fahrschein erwerben 
Sie benötigen für eine Fahrt zwi
schen Neuhofen und Ludwigsha
fen die Preisstufe 2 (2,70 €). Für
Fragen zu Fahrplan oder Tarif
steht Ihnen rund um die Uhr die
VRNAuskunft unter 0621 / 10 770
77 zur Verfügung.
Die, ebenfalls teilweise nachts er
folgende, Ruftaxibedienung gibt
esweiterhin ingewohnterWeise–
allerdings natürlich mit Heraus
nahme der Neuhofener Haltestel
len immer dann, wenn im selben
Zeitraum der Nachtbus fährt.
Fahrten nach Otterstadt, Waldsee
oder Limburgerhof können also
nach wie vor unter der Rufnum
mer 0621 / 52 52 52 mit der Linie
5971 bestellt werden. |rpk

Schifferstadt.WerüberdieÄn
derung des eigenen Mobili
tätsverhaltens einen persönli
chenBeitragzumKlimaschutz
leistenmöchte,sichabernoch
nicht so recht traut, statt des
Privatautos mehr öffentliche
Verkehrsmittel und das Fahr
rad zu benutzen, kann bei der
Volkshochschule des Rhein
PfalzKreisesganzpraxisnahe
Tippsdafürbekommen.
Der entsprechende Informati
onsabend findet am Dienstag,
31. März 2020, 19 Uhr, im vhs
Bildungszentrum Schifferstadt
statt. Referent Thomas Sturm
aus Limburgerhof  aktiv beim
Bund für Umwelt und Natur
schutz (BUND)und imVerkehrs
club Deutschland (VCD) – will an
diesem Abend aufzeigen, wie
der Umstieg ganz einfach geht.
Thema sind Fahrpläne und Tari
fe, aber auch der Umgang mit
fehlenden Verbindungen, unat
traktiven Fahrradstrecken oder
dem unberechenbaren Wetter.
Gemeinsam mit ihm erarbeiten

„Fahrschule“ für
Umstiegswillige

die Teilnehmenden individuelle
und praxisgerechte Lösungen.
Nach Möglichkeit sollte ein
WLANfähiges Smartphone mit
gebrachtwerden.
Zu diesem außergewöhnlichen
„Fahrunterricht“ lädt die Volks
hochschule gemeinsam mit dem
BUNDRheinPfalzKreisein.Die
Teilnahme kostet 5 Euro.Anmel
dungen nimmt die Stadtverwal
tung Schifferstadt unter 06235
44302 entgegen. Für eine On
lineAnmeldung unter www.vhs
rpk.de lässt sich die Veranstal
tung über den Suchbegriff
„E104410S01“ finden. Der Be
such lässt sich übrigens gut mit
einem Ausprobieren der SBahn
verbinden, weil das vhsBil
dungszentrumdirektanderStati
on SchifferstadtSüd liegt. Von
Limburgerhofausbeispielsweise
braucht der Zug dorthin gerade
einmal sieben Minuten, während
manmitdemAutoeineguteVier
telstunde kalkulieren muss. Der
zum Termin passende fährt dort
um18.42Uhrab. |rpk

Ludwigshafen. Landrat Cle
mens Körner machte es nichts
aus, das Kreishaus am Lud
wigshafener Europaplatz wie
der einmal vorübergehend
zum „Narrenhaus“ werden zu
lassen. Rund 180 Fastnachter
aus dem gesamten Kreisge
biet feierten am Mittwoch, 12.
Februar 2020, den 10. Prinzes
sinnenempfang im Sitzungs
saal des Kreishauses. Landrat
Clemens Körner hatte wieder
die „Tollitäten“ und Elferräte
sämtlicher Fastnachtsvereine
ausdemUmkreiszueinerfröh
lichenBegegnungeingeladen.
Die Waldsemer Gasserassler
brachten wieder mitreißende und
lautstarkeGuggemusikindenSit
zungssaal. Landrat Clemens
Körnerbegrüßte inseinerBütten
rede die Vereine und schaute in
karnevalistischer Manier auf das

Empfang der Prinzessinnen im Kreishaus
vergangene Jahr zurück. Auch
seine 10jährige Amtszeit fand
Erwähnung: „Zehn Johr bin ich
jetztschunnLandratundichkann
nur saache: Mir bleibt als nix er
spart!“, witzelte Körner. Aber all´
die Wetterkapriolen mit abge
deckten Dächern an Schulge
bäuden oder die veränderten
Parteikonstellationen im Kreistag
„sollen de Fastnachter net die
Launeverderbe!“.
Durchdentraditionellen„Prinzes
sinnenempfang“ kommen die
Karnevalsvereine aus den ver
schiedenen Ortschaften des
RheinPfalzKreises immer wie
der gerne miteinander in Kontakt.
Vor allem die Prinzessinnen der
Vereine standen erneut im Mittel
punkt der Veranstaltung. Unter
stützung beim Verteilen der Fa
schingsorden erhielt Prinz Cle
mens I., wie Landrat Körner im

ersten Jahr des Prinzessinne
nempfangs 2011 getauft wurde,
durch die Erste Kreisbeigeordne
te Bianca Staßen und die Beige
ordneten Manfred Gräf und Vol
ker Knörr. Der Orden, der wieder
von der Sparkasse Vorderpfalz
gestiftet wurde, entspricht im
zweiten Jahr in Folge einem Puz
zleteil. Er wird sich mit den Orden
der noch kommenden zwei Fas
nachtsjahre zusammensetzen
lassen, wodurch das gesamte
Kreisgebiet mit den Wappen der
örtlichen Karnevalsvereine dar

gestellt wird. Begonnen wurde
letztes Jahr mit dem nördlichen
Kreisgebiet. Dieses Jahr wurden
die Wappen des mittleren Kreis
gebietes abgelichtet: der Karne
valverein „Flossbachschwalben“
Maxdorf, der Landfrauenkreis
verband Vorderpfalz, der „MGV
Frohsinn1887e.V.“Rödersheim,
der Carnevalverein „Die Da
schauer“ und der Mutterstadter
Carnevalverein „Die Geeßtrei
wer“e.V
Die Juniorentanzmariechen der
Böhler Hängsching, Emily Par

thenschläger und Melina Kaspar,
führteneinekreativeundgekonn
te Tanzeinlage vor. Auch der
Tanzmajor Paul von den „Schlot
ten“ aus Schifferstadt wurde mit
gebührendem Beifall entlohnt.
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Kreisverwaltung sowie Mit
glieder des Kreistags hatten sich
ebenfalls zur großen Narrenrun
degesellt.DenAbendmoderierte
wie gewohnt Andreas Müss, Be
zirksvorsitzenderVorderpfalzder
badischpfälzischen Karnevals
vereinee.V. |rpk

Fasching 2020

Viel Glanz und Gloria im Kreishaus: Landrat Clemens Körner mit den Prinzessinnen der geladenen
Karnevalsvereine.

Heizten ordentlich ein: Die „Gasserassler“ aus Waldsee



Sa., 14. März, 19.30 Uhr
Kath. Pfarrzentrum Waldsee
Leslie Malton und Felix von Man
teuffel lesen: „Ach die Frauen….“
Erzählungen über Frauen und
Männer vonAlberto Moravio

So., 15. März, 11 Uhr
Schloss Kleinniedesheim
Eröffnung der Ausstellung
SELBSTPORTRÄTS; Künstler/
innen aus dem RheinPfalzKreis
treffen auf Liebermann; Corinth,
Slevogt etc…; Dauer bis 5. April
2020

Di. 17.03.20, 19 Uhr
Kurpfalztreff BobenheimRox
heim
MärchenerzählerinBrigittaSattler
berichtet „Von der Kunst, die Mär
chensprache zu verstehen“.

Mi., 18. März, 19 Uhr
Altes Rathaus Schifferstadt
Eröffnung derAusstellung mit Ge
mälden von Piotr Butkiewcz,
Wroclaw/Breslau; Dauer bis 05.
April 2020

Mi., 25. März, 19 Uhr
Historisches Rathaus Assen
heim
MeilensteinederRockgeschichte.

EinRoadmoviefürdieOhrenüber
die unbekannten Seiten großer
Musiklegenden. Von Supertramp
bis Rio Reiser  .Sax, Piano & Vo
cals. Mit Stefan Gebert und Frank
Steuerwald (Moderatoren von
Radio Regenbogen 2)

Sa., 28. März, 20 Uhr Schloss
Kleinniedesheim
„DeKallstadterSaukerl“;Standup
comedy mitAlexis Bug

Do., 16.April, 19 Uhr
Rathaus Mutterstadt

Eröffnung der Ausstellung: Liese
lotte Madame de Palatine mit Ar
beiten der Gruppe Kunstfaser,
Mutterstadt; Dauer: bis 15. Mai
2020

So., 26.April, 11 Uhr
Rathaus Waldsee
Eröffnung der Ausstellung „Wald
see zwischen Berlin und Orient“
mit Gemälden von Hussein Ah
mad,Waldsee,undJürgenSchlot
ter,Berlin:Dauerbis24.Mai2020

So., 10. Mai, 11 Uhr Histori

sches Rathaus, Mutterstadt
Matinee zum Muttertag: „Die
Wonderfroilleins“

So., 10. Mai, 11 Uhr
Altes Rathaus Schifferstadt
Matinee zum Muttertag: „Was Ihr
Herz begehrt“ – Ihre ganz persön
liche Wunschbox mit Anja Hubert
(Gesang) und Stefanie Titus (Kla
vier)

So., 17. Mai, 11 Uhr
Schloss Kleinniedesheim
Eröffnung derAusstellung mit Ge
mälden von Anita und HansJür
gen Meckel, Ludwigshafen; Dau
er bis 07. Juni 2020

Tourismusverein RheinPfalzKreis:

RheinPfalzKreis. Auch in die
sem Jahr lädt der Tourismus
verein RheinPfalzKreis e.V.
gemeinsam mit der Volkshoch
schulewiederzuseinenbelieb
ten drei Genusstouren ein.
Die erste findet am Donnerstag,
14. Mai 2020, statt und führt von
Schifferstadt aus durch das südli
che Kreisgebiet. Dabei sind Be
sichtigungeneinesSpargelbetrie
bes in Dudenhofen, des Histori
schen Tabakschuppens in Hart
hausen und des Naturschutzge
bietes „Mechtersheimer Tongru
ben“ geplant.
Die zweite ist für Donnerstag, 04.
Juni 2020, geplant. Sie beginnt in

Genusstouren 2020
Mutterstadt und ist der KreisMitte
gewidmet. Die Tour führt die Teil
nehmerzumPfalzmarkt inMutter
stadt, dem Deutschen Kartoffel
museum in Fußgönheim sowie in
das Naturschutzgebiet „Dann
stadter Gräberfeld“.
Die dritte findet am Donnerstag,
03. September 2020, statt und
führt von BobenheimRoxheim
aus durch das nördliche Kreisge
biet. Führungen sind im Schloss
Kleinniedesheim und im Schloss
pavillongeplant,ebenso findetbei
der NordTour ein kleiner Rund
gang am Roxheimer Altrhein mit
Infos zum Naturschutz statt.
Als Transportmittel dient jeweils

ein Nostalgiebus von 1954. Ne
ben den genannten kulturellen
oder naturkundlichen Sehens
würdigkeiten werden vor allem
auch immer drei Gastronomiebe
triebe und Mitglieder des Touris
musvereinsRheinPfalzKreisan
gesteuert, die mit ihren kulinari
schen Leckereien aufwarten.
Nähere Informationen zu Pro
grammablauf und Anmeldung er
halten Interessierte bei der Ge
schäftsstelle des Tourismusver
eins, Thomas Eberhard unter
0621 5909 4140 oder der Volks
hochschule, Martha Ackermann
Schneider unter 0621 5909 3421.
|rpk

Feste und Veranstaltungen
rund um das „weiße Gold“ im
RheinPfalzKreis und Land
kreis Germersheim.
Der RheinPfalzKreis und die
Südpfalz bieten zur Spargelsai
son 2020 wieder ein buntes Ver
anstaltungsprogramm rund um
das königliche Gemüse, das kei
ne Wünsche offen lässt.
Darf es Spargelbuffet oder ein
Spargelschnaps sein? Eine Wan
derung oder eine Radtour zum
Thema Spargel oder vielleicht
auch eine Führung auf dem Spar
gelacker? Wollten Sie schon im
mer einmal Spargel selber ste
chen oder einen Urlaub erleben,
der Sie zum Pfälzer Spargelex
perten macht? Im Flyer „Pfälzer
Spargelgenuss 2020“ finden
Spargelliebhaber alle Angebote
rund um die weißen Stangen im
RheinPfalzKreis und dem Land
kreis Germersheim.
Die24Erzeugerbetriebeinbeiden
Landkreisen, die in der Über
sichtskarte zu finden sind, bieten
köstlichen Spargel während der
Saison täglich frisch ab Hof und
dieGastronomenkreierendaraus
vortreffliche Gerichte. Und wer
den passenden Wein zu seinem
Spargelgericht sucht,wirdbeiden
aufgeführten Weingütern garan
tiert fündig. Da kann man sich
schon jetzt auf die Spargelzeit
freuen.
Erhältlich ist der Spargelflyer ab
sofort beim Tourismusverein

Pfälzer Spargelgenuss

RheinPfalzKreis e.V. (Tel.
0621/59094140, info@rhein
pfalzaktiv.de), beim Südpfalz
Tourismus Landkreis Germers
heim e.V. (Tel. 07274/53300, in
fo@suedpfalztourismus.de) so
wie als digitales PDFDokument
auf den Webseiten www.rhein
pfalzaktiv.de und www.suedp
falztourismus.de.
Der Flyer ist auch in den Büros für
Tourismus in den Verbandsge
meinden des Landkreises Ger
mersheim sowie in allen Stadt,
Verbandsgemeinde und Ge
meindeverwaltungen im Rhein
PfalzKreis erhältlich. |rpk
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BobenheimRoxheim. „Rund
um den Hund“ nennt sich eine
Veranstaltungsreihe, mit der die
Volkshochschule des Rhein
PfalzKreises Mensch und Tier
das Leben erleichtern möchte.
Am Samstag, 21. März 2020, 10
bis13Uhr, steht zunächstdieVor
bereitungfürgesundheitlicheNot
fälle beim vierbeinigen Gefährten
auf dem Programm. Ort: Real
schule plus BobenheimRox
heim.
In Zusammenarbeit mit der
BerndJungStiftung und dem
ASB Frankenthal werden Grund
lagen und Möglichkeiten der Ers
ten Hilfe am Hund ohne besonde
re Hilfsmittel vermittelt. Zu den
Kursinhalten gehören das Erken
nen von Krankheiten und Notsitu
ationen, die Eigensicherung des
Hundehalters, die richtige Aus

Tipps rund um den Hund
stattung der Hundeapotheke, die
VersorgungverschiedenerVerlet
zungen und die passenden Maß
nahmen bei HerzKreislaufStö
rungen. DieTeilnahmegebühr be
trägt 33 Euro. Anmeldungen
nimmt die Gemeindeverwaltung
BobenheimRoxheim unter
06239 9391115 (KursNr.
E110110B01) entgegen.
Ein „Sprachkurs“ für „Herrchen“
und„Frauchen“ folgtamDonners
tag, 2. April, 19 Uhr, im vhsBil
dungszentrum an der SBahn
Station Schifferstadt Süd. Dieser
Vortrag mit zahlreichen Bildbei
spielen soll helfen, Ausdruck so
wie Körpersprache von Hunden
richtig zu interpretieren und Hun
debegegnungen einschätzen zu
lernen. Da sich selbst Hunde, die
normalerweise „nix tun“, mitunter
in laute Streitereien oder üble Bei

ßereien verwickeln lassen, sollte
ihre zweibeinige Begleitung in der
Lage sein, mögliche Problemsitu
ationen frühzeitig zu erkennen
und dem Hund Sicherheit zu ver
mitteln. Interessierte können sich
für die Anmeldung an die Stadt
verwaltung Schifferstadt unter
06235 44302 (KursNr.
E110101S01), wenden. Die Teil
nahme kostet bei sechs oder sie
ben Anmeldungen 20, ansonsten
15 Euro pro Person.
In beiden Fällen besteht auch die
Möglichkeit zur OnlineAnmel
dung unter www.vhsrpk.de. Im
zweiten Halbjahr folgen unter der
Überschrift „Rund um den Hund“
übrigens noch Kurse über die Tü
ckenderErziehung,übereigenar
tiges Verhalten und über Alltags
probleme zwischen Mensch und
Tier. |rpk

Region entdecken

Neustadt. Mit dem Zweiten Welt
krieg fing vor 75 Jahren auch die
Diktatur der Nationalsozialisten zu
Ende. Heute wissen wir, dass be
reits im Frühjahr 1933Arbeits und
Schutzhaftlager existierten, um
politischeGegner,meistMitglieder
derSPDundKPD,mundtotzuma
chen. In der heutigen Forschung
zählen diese Lager zu den frühen
Konzentrationslagern. Eines die
ser Lager befand sich in Neustadt
an der Haardt (heute: an der Wein
straße). Seit 2013 befindet sich
dort ein Museum und eine Ge

KZLager in Neustadt
denkstätte für die Opfer der NS
Diktatur.
Die Kreisvolkshochschule lädt zu
einer Führung am Donnerstag, 07.
Mai 2020, 1516:30 Uhr ein. Treff
punkt istdasQuartierHombach13
a/b inNeustadtanderWeinstraße.
Weitere InformationenundAnmel
dung unter www.vhsrpk.de oder
bei der Kreisvolkshochschule,
Martha AckermannSchneider un
ter 0621 5909 3421 (montags bis
donnerstags zwischen 8 und 13
Uhr), martha.ackermannschnei
der@kvrpk.de. |rpk

Schifferstadt. Was kann ich wis
sen? Was soll ich tun? Was darf
ich hoffen? Was ist der Mensch?
DassindnachAuffassungvonIm
manuel Kant die großen Haupt
fragen der Philosophie, und sie
begleiten den Menschen seit je
her. Nach wie vor betreffen sie
Wissenschaft, Ethik und Politik
ebenso wie unseren eigenen
Platz in dieser Welt. Wer Antwor
tendaraufsucht,kannsichbeider
Volkshochschule des Rhein
PfalzKreises(vhs)darüberab22.
April 2020 mit einem jungen Ex
perten austauschen.

Einstieg in die Welt
der „großen Fragen“

Dievhsbetont,dasssichvoreiner
Teilnahme niemand zu fürchten
braucht. Hier werde niemand mit
undurchsichtigen Begrifflichkei
ten erschlagen und kein Vorwis
sen vorausgesetzt. Es gehe um
eine Philosophie, die sich eng an
den Fragen und Aufgaben des
MenschSeins orientiere. Ziel sei
es,zentraleGedankengängeein
schlägigerPhilosophenverständ
lich zu machen, indem ihnen die
Abstraktheit genommen werde.
Zu den Themen gehörten Selbst
bewusstsein,Ethik,Wissenschaft
und Sinn. Darüber hinaus hätten

die Teilnehmenden Gelegenheit,
eigene Vorschläge zu machen.
Der neunteilige Kurs findet mitt
wochs von 19:30 bis 21 Uhr im
vhsBildungszentrum Schiffer
stadtstatt.GeleitetwirdervonDa
niel Helbig aus Schifferstadt. In
teressierte können sich unter
www.vhsrpk.de anmelden
(Suchbegriff „E108201S02“)oder
sichandieStadtverwaltungSchif
ferstadt unter 06235 44302 und 
305, wenden. DieTeilnahme kos
tet bei sechs oder sieben Anmel
dungen 60 Euro, ansonsten 45
Euro pro Person. |rpk

Mutterstadt. „Shabbymakeshap
py“ heißt eine neue Kursreihe im
Programm der Volkshochschule
RheinPfalzKreis. Sie soll Interes
sierte dazu in die Lage versetzen,
altenMöbelstückenoderteilenmit
einfachsten Mitteln einen moder
nen VintageLook zu verpassen.
ZumeinenbestehtamSamstag,9.
Mai 2020, von 9 bis 13 Uhr in Mut
terstadt Gelegenheit, unter fach
kundiger Anleitung gebrauchte
Holzstühle zeitgemäß zu verschö
nern.Weiterhinbeginntabdem17.
März 2020 in Limburgerhof ein
achtteiliger Abendkurs, der diens
tags von 19 bis 21 Uhr stattfindet.
Hier ist das Themenspektrum grö
ßerundkannvondenTeilnehmen
den beeinflusst werden.
Geleitet werden beide Kurse von

Anleitung zum „Auf
möbeln“ alter Möbel

Andrea Frey, die bei Bedarf auch
die „Rohstoffe“ besorgt. Die Teil
nahme am Abendkurs kostet ein
schließlich Verbrauchsmaterial
maximal (bei 4 Teilnehmenden)
125 Euro. Bei dem Samstagskurs
endet die Gebührenstaffelung bei
42 Euro.
Nähere Informationen undAnmel
dungunterwww.vhsrpk.de(Such
begriff „E2103“). Darüber hinaus
kann man sich für den einteiligen
Samstagskurs vormittags an die
Gemeindeverwaltung Mutterstadt
unter 06234 946464 und für den
Abendkurs an die Gemeindever
waltungLimburgerhofunter06236
691160 oder 163 wenden. Mehr
als acht Anmeldungen werden je
weils nicht entgegengenommen.
|rpk

Schifferstadt. Wer Interesse am
Reiten hat oder sich nur über die
Besonderheiten von Pferden und
denrichtigenUmgangmit ihnen in
formieren möchte, kann bei der
VolkshochschuledesRheinPfalz
Kreises demnächst einen entspre
chenden Kurs besuchen.
Neben allgemeinen Kenntnissen
zurHerkunftderPferde, ihrenRas
sen, den Einsatzmöglichkeiten,
der Auswahl und Haltung sowie
mögliche Gesundheitsprobleme
wird indiesemKursbeispielsweise
auch Wissenswertes über die Ver
ständigung zwischen Mensch und
Pferd sowie über ihre besonderen
BedürfnissealsReittierevermittelt.
Unter anderem geht es um die Be
deutung des Menschen als Fit
nesstrainer für das domestizierte
Pferd. Auch wer schon Vorkennt
nisse besitzt und diese auffrischen
odererweiternmöchte, istwillkom

Wissenswertes über
Pferde und das Reiten

men. Dozentin Barbara Meyer ist
ausgebildete und lizenzierte Trai
nerin nach Michael Geitner, der zu
Deutschlands bekanntesten Pfer
detrainern gehört.
DerKursbeginntamFreitag,8.Mai
2020, mit einem TheorieTeil im
vhsBildungszentrum Schiffer
stadt, der von 19 bis etwa 20:30
Uhr dauert. Für Samstag, 9. Mai,
10 Uhr, ist dann ein gemeinsamer
Ortstermin auf einem Pferdehof
vorgesehen.Wennnursechsoder
sieben Personen teilnehmen, be
trägt die Gebühr jeweils 16 Euro,
kommen mehr zusammen, verrin
gert sie sich auf 12 Euro. Es wer
den maximal zwölf Anmeldungen
entgegengenommen unter
www.vhsrpk.de oder bei der
Stadtverwaltung Schifferstadt un
ter 06235 44302 oder305). Die
Kursnummer lautet E110150S01.

|rpk

Mutterstadt. Zu den neuen An
geboten im diesjährigen Pro
gramm der Volkshochschule
RheinPfalzKreis gehört Folk
dance. Angesprochen ist, wer
Folkmusic aus Frankreich (Bre
tagne), Großbritannien, Schwe
den, Flandern, dem französisch
sprachigenKanadaoderanderen
Gegenden mag und beim Klang
typischer Instrumente wie Sack
pfeife (Dudelsack), Trommel, Flö
te, Geige, Bombarde, Akkordeon
oder Nyckelharpa kaum die Füße
stillhalten kann. Zunächst sind In
teressiertezueinerTanzwerkstatt
„Bal Folk“ eingeladen. Diese Wo
chenendveranstaltung zum Ken
nenlernen und Ausprobieren eu
ropäischer Mitmachtänze findet
am 27. und 28. März 2020 statt –
freitags von 19 bis 21:30 Uhr,
samstagsvon17bis22Uhr inder

Folkdance ganz unkompliziert
„Neuen Pforte“ in Mutterstadt
statt. Für diesen Schnupperkurs
muss man weder Vorkenntnisse
noch eine(n) Partner(in) mitbrin
gen. Es werden einfache Schritte
geübt, und die Teilnehmenden
bewegen sich ohne Streben nach
Perfektion beispielsweise in Krei
sen, Reihen und Ketten. „Bal
Folk“ ist die Bezeichnung einer
Tanzrichtung, steht aber auch für
ein geselliges Tanzfest mit euro
päischen Gruppentänzen zum
Mitmachen. Die Teilnahme kostet
25 Euro. Ab Montag, 20. April,
folgt an gleicher Stelle dann ein
vierteiligerAbendkurs mit dem Ti
tel „ Folkdance für Beginner  Eu
ropäische Gruppentänze“. Er
läuft jeweils von 19 bis 21 Uhr und
soll vor allem die Grundlagen für
ein interkulturelles Gemein
schaftserlebnis schaffen. Am An

fang steht die Kombination sim
pler Einfach und Doppelschritte,
ausdenenspielerischanspruchs
vollere Tänze aufgebaut werden,
wie sie z.B. auf einem „Bal Folk“
zu erleben sind. Bourrée des Din
des, Fairfield Fancy oder Lang
dans lauten einige der Namen. In
diesem Fall kostet die Teilnahme
bei mindestens acht Anmeldun
gen 34 Euro. Sollten nur sechs
oder 7 Interessierte zusammen
kommen, wären es 45 Euro. Ge
leitetwerdenbeideKursevonJut
ta Bizik aus Haßloch. Nähere In
formationen und Anmeldung un
ter www.vhsrpk.de. Darüber hin
aus kann man sich dafür vormit
tags an die Gemeindeverwaltung
Mutterstadt unter 06234 946464
wenden. Der Wochenendkurs
hat die Nummer E205010M01,
der andere die E205011M01. |rpk
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